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Jene Zeit« welclie aiicli laABN mündlichen Un* 
.teririehty THBUBnaTBaLnanBE^ geniBasea linti, hat 
jniüh i^twlihnt^' Ihbb Ehrentag^e als maine Wwtv^ 
^dentag^e su betraehlen. Mit Frendig^kelt sah ich 

zu jener Zeit den. Tagen entgegen, welche mir 
und meinen Mitschülern die Gelegenheit gewäh* 
ren sollten« Ihmen ein Zeichen un serar .umrandet 
baren^ Liebe und Dankbarkeit bieten zn^dürfei^ 
,Mii dem Gefühle der innigsten Theilnahme ei^ 

den gefeierten Tag Ihbbs 

JnhilSnms. Möge die rorliegende Schrift Ihnbii 
ein ßc^veis sein, dass weder Raum noch Zeit das 
Andenken des liebevollen Lehrers aus dem Her- 
neu des danhbiiren Schülers verdrängen könnenl 



JLrie vorliegende Schrift, welche einen neaen Beweis meiner 
fortgesetntcn Beschäll%nng mit der vaterländischen Biblio- 
Ihehengesehichte gehen soll, hat auch «den Zweck, das Erschei« 
Mi mciMs grHsieHi W^hea über dk SiahaisehM KiaalwiU^ 
jaicthehen .Ttw—bawitan*! OinA winmhi necik .ein« «oraiM 
XtAt Tergdm itfivd, li«*or • ich mich hinlänglidi* in dm Slarii 
gesetzt sehen werde, meine Geschichte der Säcbsichen Klo* 
sterhihliotlieken zu veröffentlichen, so scheint es mir doch, 
wie es bei vielen anderen Gelegenheiten zu gehen pflegt, so 
auch in diesem Falle besoodcia -nothwiendig an seint "dep 
-^naUlnfer eine sianilich grosse SlMchei Weges tomSfinsen- 
,dsn, iaHMft daiMbe ninis TMIan diija*%im flenpen» ^wMßP 
sieh VeeiiaMt» ite 'BMim .ArheU heMito^eraarhan habe«» 
•voriänfig meinen herzlichsten Danh sage und sie wm Foal> 
dauer ihrer freundschaftlichen Gesinnung höflichst bitte, nnd 
isoderen Theilcs mir und meiner Schrift neue Gönner und 
liaeande zu yerschaffen suche, leb freoe mich, durch die vof- 
iliegende Sohriflt Gelegenheit B» erhalten, den Herren Seci9<* 
4Bir fihavti 4hktimm lli||isliBiiiof Ahatfili, Hofipslh wd Ohir 
.hifcriillilria -Pr: Bsl^anatdb^ GmMkH^ und MuMittin- 
iapeeletf :v.iHahe, Geheimen Rath Dn bingenn «id ,Ceha^ 
!«ien Aaahivar Dr. TitkniAn su . Dresden, J[l?ctor Pr. Rüdiger 
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M Freiberg, QMdurer nnd SudtbililiotMur Dr. NauWMM^ 
SQ LMpfigy ft«elor «mI Piy fep ty Dr^ BiiMi|{W|0«-Cnitiiit ubA 
BtifbtyBdteiit llr«:Spraig« m McisM» und hecCilr Dr. 0» 
tel tm Zwidiaii IIb die nif Üiillt gütigst geleistete llieils s«» 
fOftkomuicnd zugesagte Unterstützung öffentlich danken za 
können. Mit besonderer Freude benutze ich auch die mir 
hierdurch gebotene Gelegenheit^ um Sr. Ezcelienz dem Herrn 

' ISlMlumaister tob Lindenau , dessen Güte mir die freie 
ntsnBn; der KSai||plieii öfleatlicheB Bibliotfaeii und den f&r 
WiBe Zwedie erlbrdeilidMB fiebmydi des KikiigliebeB Henpf- 
'stietoareliiTes cngestaadeB bat, BieineB Daak ölTentfich sa wie- * 
derbolen. Nicht minder freue ich mich endlich hierdurch das 
offene Bekenntniss ablegen zu köunen , dass Herr Rector Dr. 
Gröbel durch die Fürsprache deflL Herrn Geheimen Schul- und 
%irchenrathes Dr« Schulze bewogen worden ist, mir die man- 
chem Aaderea yerseUosseaen Pfortea der KreasadbaibibiidN 
tbek sa ereebliessea f aad ip uaa hk eaek geetekea aiass, deea 
die Beaatsung der ebeafeaeaateB BiblieÜMk weder eaf die 
▼ariiegeade Schrifl einea besonderen Einflnss gebebt bat ao4 
'knf meine künftige Geschichte der Sächsiselten Klosterbiblio» 
theken eine namhafte Einwirkung äussern werde^ so ist doch 
jeden Falles dem frohen Ereignisse, dass ein früher meinen 
-Arbeilen im Wege ilelwadea Jiindüaiis b un il i f t iw r d i ist, 
iNe «iMMeeie Aawheadaf aai- en waalgaa 'aa tateafen, nie 
i*Mtiba 'nii» dia 9oiMing gewAtt, dme äaik laiinihaKtak 
-Whi d ef ai i ee eaf «bnlieHe Weise nleli baseitigen-lMteii wea- 
»den. 9lb'{];en nur meine Gönner nnd Freunde nicht ermüden, 
'mieh in ähuiichen Fällen nach ihren besten Kräften zu unter- 
'it&tzen I leb sehe nüeh verauUsst, diese Bitte Allen am so drin- 
-({ender an dus Herz za l^n^ je tm ar ig ar and ni edeseffb i ege nder 
'4M toi, die VagtMHigbeil tteaeber Uale 4aUen na ariliaM, 
*Mkfi|||elm wkMeneehnAiekeai Biaaa and Me»far Unbeqae»» 
IkMeiliii kdlen Vliin e^ den* Mttin A n dssee not Obl» 
«Sifitzung Folge zu leisten; aus diesem Grande iässt es sich 

- ^IWeb fftglieh erklären, wesshalb mein, im April dieses Jahres im 
Serapeum 1840. Ne. 8. p. 128. ausgesprochenes Gesuch um 
TbeUnebnM» Anderer an meinen Arbeiten bis jetzt auch nicbt 
Ami gkrÜgeli« ErMg f^MOH bat. Ob ee nbr^ens dem näm» 
lUnü' Gmnda ««r Mel an legen eaty dkee tjrer.HekieihaBi 
weMe im Veihnlb dieten himm an dUn Bami dKaeanHi 
'CsiiDcke za OsebnCz Ton mir ebgetendet wntden iind| rcine 
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AMrwt M jelif aoc^ Mit ciElfiiiiMi<'ftidM, wi^'ft%>ei 

lediglich, Hemi Eselra^e hierdarA WenÜIcli um die ßeaiil* 
WOrttiDg; melder Schreiben höflichst za ersuchen, damit ich 
nicht länger io Ungewissheit hleihe, ob meiner Bitte Fölg^ 
geleistet werden solle oder nichl. Im Interesse der Wissen* 
irehifl iberhaapt glmbe iek alle Diejenigen, welche sich den 
Vorwurf nuHAcB kOmdi 9' it^nendl en ' Schte^en in wiufcn^ 
«IshaMlelien AngclegMAciM» nielil 1»€MitfnMtel^ «r ImAW, 'wd 
die nachtheiligen Folgen ihrer Saamaeligkeit hinweisen "Ctf 
müssen^ -wie manche Schrift warde weniger lückenhaft ge- 
blieben sein, wenn es Vielen nicht zu unbequem oder wohl 
gar zn unbedeutend gewesen wäre, die an sie ergangenen. 
Anfragen des Verfassers zn beantworten I Mein verehrter Leb^ 
Irer, Heir Reet«r Dr. RM^i;erj würde d^ WbaenBebaft ebiei4 
geringen Dienst ifMüiM baben,'iirenn er nicbt vefsinmf 
bitte, dein 'llterWi=' P r ! r a ae lH pe» Vnget 'tti Dresden, ieh Her^ 
ansgebcr der Literatur der Europäischen Bibliotheken, die ge- 
vriinschtc Nachricht zukommen zu lassen. Es wird nicht 
schwer sein , ' Beispiele ähnlicher Art in grosser Anzahl dem 
Lern mitznth eilen: allein da es hi(j)ir-ttiebt" sowohl darattf aii^ 
boinnit^ dlergleiehen Ifeeblissigkcitrt M rttgoa» tli Tlelmeb^ 
tKtff dtn dsrsto *fli^ 'IKe • WitseBscbaAeif entsprlngeiideil Useb« 
fbeil ^nfineilisaitt' n^niaeheify so ^glsnbe leb mielr' weitere^ 
Nachweisungen über solche Fälle füglich enthalten zu kö'n- 
nen. Mögen alle Diejenigen, welche auf gleiche Weise bei 
ihren Arbeiten sich gehindert sehen, anch den Muth hdien^ 
ÖfTentlich darüber sich auszusprechen; denn abgeMite ivd 
dem 'Nntftea » ißftXßie deigleiclieB Mbntliebe .Hahnnngeii ütf 
Folge 'baben' Werden, l«t es 'lli^ einen -Sebrillsteller sebbiti ttüf 
1^ lieben (äonfsieqlisns 'Wüten riitbssm', «Iclkt Diejenigen al- 
lein, welche ihn unterstützt bähen, sondern auch Jene, die 
seinen Arbeiten in einer oder der anderen Hinsicht hinderlich' 
gewesen sind, der Oefl'cntlichkeit Preis zu geben. Das Eine 
bedingt gewisser Massen das Andere. Dass man aber so je^ 
ter Zeit daran wohl thne, dio Namen Dem,' welebe %nr Vhifi 
iernng «tiner Arbeit' Bü»üb% ^M^mfiOk noeb ' so Ifchiiges, . 
beigetragen bab^*, Am 4eMt* ilnsttsAend'en Grühden nieb^ 
im tiMsebweigenr 'Wer will Diess in Abrede stellen? und 
Wer will lingnen, dass Diess gerade zn der jetzigen Zeit um' 
so nnerläsalteber seil als jelst eben mAg als jemals die Sllt^ 



tierrschend zu werden ^sckelot, dass {j^enisse Schriftsteller mit 
einer eeltenen DreistigkeU frenides £igenthiini jn sich . zu 
ireitMtt «ad daaselbe mit einer bei^yieUeeen IJnverschiinitlieit > 
fea Leiem ele dae Ihnst ewtesciiweliea eidi erdreietea»' 
Den reekttichen Sdifi|lsleller wird Njchto alt die gewiaaen» 
JiafteMe Angabe aller Derjenigen, welche ihnen durch Wort 
oder Schrift einen Beitrag geliefert Labcu, vor der unverdien- 
ten Schmach schützen können, mit Leuten obigen Gelieb- 
tem jefW^btell «nd w ihfeo' Geneaaen geatempeii za wer* 

Pie Yorliigende Schrift iai besttunn^ alle AngabeB^ — ao 
weit dieaelbea nur weaigateaa bekaanit aiady — : welcbia ucb 
in irgend einer avcb der geringsten Hinsicht auf die Meiaaner 

Stiftsbibliotbek bezieben , in sieb zu vereinigen : sie zerfallt 
in drei Abschnitte, von denen der erste die betreffende Lite* 
rutur naphweisty der andere die aus den zerstreutesten Nach^ 
iricbten gesammelte ;Geaehi^te mittbeilt und der dritte den 
ßibliotbehbeatand eagpUitJ Die ntaüehe Einrichtanff wird 
Ibeilweia^ aneb in meiner .inollattndigen Geacbiebte der Saebf 
eiaehea Kleaterbibliotiieken heohaehlet werden weaahalb leb 
es für nötbig eraebte, den Lesern die Gründe auseinanderzu^ 
aetzen, welche sowohl hier mich bewogen haben als auch 
später mich vcr.aplaaaen irerden, der getrolTenen Einrichtung 
folgen,' Diejenigen», welche die zu Anfange dieses Jahrea 
IM Biir beimv^ll^l^ dee.;^ä€b»i8cben Bihliethe» 

lüm .wtpüfatena dem, Til^ '^^^\ beaneti» werdea .ea yielleie|i( 
Ar überllQaaig blillen, daaa-ieb ^die in der gei|annten > Litern* 
tar bereits mitgetb eilten bibliographischen Angaben hier so- 
wohl wicderbolt habe als auch später zu wiederholen ge- 
denke^ allein ich bitte, dass Jedermann eines Urtbeiles darü- 
ber so lange sieh enthaltet bia. ihm eine genaue Vergloicbung 
* der Literatnr in der. rerliegenden JSkhrift mit der betreffenden 
SteUe der .Mbena. Uteinliv^^ Unsnlänglkbkeit der 

firiiberea A"jl9*ben pnd die gröM^fff^ Yollaiiadlgkeit der hier 
g^otenen Nachweisitngen belehrt haben «wird. Zur heffne» 
meren Yergleicbnng überhaupt sowie ins Besondere zur Beleh- 
rung Derer j denen von meiner Literatur selbst Einslebt zn 
nehmen die Gelegenj{^|^ mangelt, erlaube ich piir, difv &teUe| 
welebe anf die Mei^n^r Stiftsblbllothcb eieh «bezieht, «na der 
erwibnien Sebriüt «üf^Mib<4»M.n|iAb^ eia if n tb et 
Im t 4m Stelle laiiie^ \ r-* 
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* . [«fetet UM dhmV Bischef ^GmmbIm. Ton. n« Aftek 

Gfnin^ius za3Ieiääcn. Vgl. Fa- 1755. Fol. p.,115. C. (Röliler,) 
bricii Anoales Urbia Mianae. Fragmente zur GescLiclitc der 
Jen. 1597. foL p. 31. (Hasclie,) Stadt und Universität Leipzig. 
DiplonaliMlM Gctdiichto Dm- Tli- I- Leipz. 1787. 8. p. 79. 
^tewx Tk. 1. IfeetdI.. im. S^^mmMl för Sacbicii. Bd. IL 
173*- 174.] JhtU* 1793. 8» p|i. 575. 73C(.. 

(Waller,) Nachricht von et- 
lichen Stücken, die zum Chor Einycrlcibtc Bibliothek» 

des MeissnisdMB Stifl» gehö- . . Bibliothek des Bischoli 
MB. — in deaMBt Altes ans al- Dietrich. IIL Ton Schönb«fl|^ 

TImUcii te4Sftocliickte. Slk. (i 1476) zu AbiMea. YgL fiiti* 
1. Gkcm. 17W. S. pp. 75-^79. «mm» AictPriMlevMiiiift bdnfi 

Eberl» — m -deMeas €re- CknrfilrateaUMim Sachsen. Bd. 
schichte und Beschreibung der V. Drcsd. u. Leipz. 17G3. 8. 
Dresdner Bibliothek. Leipz. p. 590. Ebcrt , Geschichte und 
1822. 8. pp. 8—9. 202. Vgl. Beschreibung^ der Dresdiiec ^ 
SekoetlgM etKreyisIg, Diplo- bliothck. Leipz. 182^. ^« ^ 
Mtwk et •erifitow.VatomelA-ie. 2pi.'^^ 

t Die NothwendigkeSt, welehe bei der Antarbetfong der Ge* 

'Schichte mir oblag, auf Erforschung der Quellen grössere 
«Aufmcrksamke^ zu verwenden, ala Diess bei der ZuaMmeor 
«tellung meiner Literatur früher Mgilaek ^powtsen war, 

4me »•ikwMwiiglait mm» Tküte «ul tmdmm m^m,*^ 
glüeUdw .biJl^ wJ i km »ich Mcrdi^ in UoifliMifv 

H&nptsfaatsafrcbiTe eine ]llmgi»"rvMi fiMMr aie geahndete« 
Hilfsquellen entdecken liess , sind die Ursachen , aus denen 
■man sich die so wesentliche Umgestaltung des Literatqrarti- . 
Jiels in der Torliegenden Schrift und desscD grössere, Voil- 
«ünd^^wk mm crkUkm bat. Eio« ak»licbc.lJi» f i4l4t «m^ h9f 
Umm MMh.alb lilii-i^itHM» w«Mm ilit SMkfI«lMi 

•Klds tc t hShlid lM ie» Mmüs*» iMftÜMit i mm iMWwItiH . i Uebii- 
t gens hoiTe und wünsche ich, dass die, wie es fast scheincp 
^nn, pedantische Genauigkeit und Sorgfalt, womit ich die 
>lKbliograpluscben Nacbweisungea behandelt habe, von den Le* 
iMta'MBbt lymissbUllgt w mim woiglpi;:. Die atemllfcbcD Qf- 

•gel 4m StBf Bcb— i- C) , 4mm m i i fa e t IjUMt 'fh|grti»«tifi 

Zeiobeaa dflr.^cbtautopMe^ biolüiiglifib ducthMl* , Wejsi^fs 
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oder wenigstens niclifi firliebliches habe ich über den ge- 
jeltteMiekea Ainelunit '«MHUctkeB^ ieh imnA/ue .M»y ^afs 
4lie gettUdiOiefc«. DmMhm^ «i dis A m^t h m ImmIiMi 
'QvelleB e«f des CremHiMte sieh •■scMieset «ad dees 'in efceii 

diesen Angaben allein die Begründung aller meiner Mitthei- . 
lungen mit Ausnahme der beiden Nachrichten über die 
muthmasslich in Meissen snrnckbchaltcnen Hanibchriften &^ 
vrM eis ftter die bis -tniii idire 1828 erfolgte YemeiiroBf 
der Stiflsbibliotfaek^ welche aus Pivfoftf teMai mi^ sii||;eloiMeii 
sind', — zn soeben Ist. Denjenigen, denen nurino Mose Vet^ 
eichcmng nicht genügt , rathc ich , die Citate selbst nach- 
zoschlagen und sich Ton der ToUkommenen Richtigkeit 
— tner Bebauptang* zu übcrzeogen^ freilich muss ich dahin 
. 'foetetlt aein laase|i, ob Einem .oder dsoa Anderen die Gel^ 
•genboity die Ton nir bonnixten bandsiArtfliiehen Qnellen selbst ' 
einzusehen , niebl mangeln und die Notbwendigkelt -deisbalb 
gebieten werde, meine Versieh emug auf Treue und Glauben 
binzunehmen. Ebensowenig Erhebliches lässt sich über den 
dritten Abschnitt sagen: derselbe enthält das Verzeichnisa 
deijenigen Bueber, welche bei der im Jahre t6i9'e^lgfeA 
Ploviirfon und In^lnr In. der StiftaMblMMk yorgöfinden 
woni e n aind« Der 'fUialog ist ana der- im Ltlerainrabadmltle 
angeführten Handscbrifl des Königlichen HauptstaatsarchiTes 
unverändert abgedruckt worden : die darin vorkommenden Feh- 
ler, welche 4001 Schreiber des InToniarioms zur Last gelegt 
merdon müssen , habe ich zn-for boa a er n nicht für notbig er* 
odMet» weil sie .oiaioa Tbeiloa -n« goringfilgig «ml ongkiek 
an onlMlig »ind, dbaa der Leser ohne oMm Ddlbilfe 4ao 
Richtige leicht hcransinden kann, und anderen Tbeiles zu et- 
BCm diplomatisch genauen Abdrucke, den ich beabsichtigte, 
-gewisser Maassen gehören. leb bcdaaerCy daaa die Mitthei- 
liftng eines firübereb Bücherverzeichnisses inür nicht möglidb 
war^'ein Katalog ana 'der Maobötteben Zeit vNMo mfar>aclMm' 
dinslialb bei Weitem lieber gewesen aoin, viiail idi.boi mei- 
nen Forschungen über die Sächsischen Klosterbibliotheiceny 
denen ich die Stiftsbibliotheken beigesellt habe, mein Augen- 
merk vorzugsweise auf die vorreformatorische Zeit richte. Bei 
meinte Arbeiten* ober die eigentUehen Klosterbibliothekeii 
kann' oinebiif teil okier voohfoforamtorisebon . SMt aidit die 
«Odo 8<sin, ib oben A Barstmatiiii «m BdataM dftmar K- 
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•Ml 4er Klötter g^theilt, die Stolpenc» fot ein Raub der Flam- 
men geworden, und ob eine Wurzcner je existirt habe, weiss 
ich noch nicht, — halte ich für ^ut, der nachreformatorischell 
Zeie, vfle wohl von einer solchen we^Mi fcHrnvm Bestehens der 
8tillsliiliUoll|iekeB die - Rede ieiä • hew «nd mass ^ äödk 
efcefileUiek m g;ederiieBy . de ' die dareli die neucffe Zeit het» 
leif^Ahrtett Yeriedermgen der Stifter seliist Ymnlasdun^ 
gewesen sind, auch den Bibliotheken derselben ein durchaus 
verändertes und der früheren Klosterzeit wildfremdes Anseha 
zu gehen. Ich behalte mir Tor, späterhin auf aosfiihrUcli^ 
£rörtemngen lueHUber einBi^j^elMn. Uebef- die Yerücgttttdi 
Sehrifl luiiie iek Nidite weiter sn sagen , ,als de«s Jeli für diet- 
eelbe Ton den Lesern eine • mlilfreliende Aefiiahnie erbitte. 
Wenigstens möge nicht yerhannt werden, dass der beste 
Wille, etftas Tüchtiges za- leisten , bei Abfassnn^ dieser 
Schrift mein Leiter war. 

Besjeni^^ vths ich jetzt noch zn liespteeiben IMbe, iie^ • 
Irifft meine Mnflite OnseHieirte SSdwisdien KieMelftlMie. 
Aelen« Ausser der tertie^dcin Schrift lislie iek dtcsem 
Bebnfe die Aufsätze über die Bibliotheken des Bencdictiner- 
Klosters zo St. Johannes vor Chemnitz , des Augestiner- 
Klosters zu St. Afra za Meissen und des Benedietiner- 
JUesten zn St. Jacoh^i Pegan - beHsili vcftlig ens^^eaH^ 
tei 5 ^ endsMH' SlodMieB AnfsStaen , ist weni^Cene ' der 
fti^ ^•■leditSv^lidiM^'«^^ beiden, iNrie#ebK*n6di 

«NMigtlltfftflen^ Arbeiten über ilie Bibliothek des Augustiner- 
Klosters zu Dresden in dem von mir herausgegebenen Cata- 
legi Bibliothecae secundi generis Principalis Dresdensis Spee, 
h Dresd. 8. pp. 13—15. und im Serapeum. 1840. 

42*^43. nnd Aber die BililkitlKelk des G«leifineii.Kle- 
sm» «nf dem Oylui im Sempente; No; 10. pp. 
'1001 iMIwdise ersehen <¥rerden*liMin. Dess eine dritte Vor- 
arlieit über die Bibliothek des Franciscaner-Klosters zu Oschatz 
zur ölfentlichen Kenntniss noch nicht gelangt isty da ich die- 
.isl^e doch zu diesem £ndsmeiie seit ziemlich gerahmer Z«l 
an die Redeetaen des iSenipeMne eingei eiid e t imbey bei Mlf' 
.Ucb die ffnMali BediMMtie» M ¥B iiMtw»rt en;-' Mf'wM*wiil.» 
mkm, dese mebe Aibeil «lebt ele Teilegene Waare zum Vor- 



scbein komiAe oder gar So den Speiehem des Redactioifsbu- 
reaus alt LadeokiUcr zurüchblcibe. Das Letztere kann und 
.will ich yom dem (reimdieliafUüclita VaphiltaisM j in. diem iek 
^at Rediclimi des Sen^peuia, lile jtttt geelMideii lidie^ ttichl 
jerwaften, wiewolil es beat.ia Tage nicht eben vn den teite» 
nen Ersebeinungen gehört/ dass sich gewisse Redactionen der- 
gleichen Uufiig zu Schulden bommcn lassen. Ich benutze ift 
Ermangelung einer passenden GelQ||[enheit diesen Ort, um el- 
Mni in da^s Bereich des Red4ctiMisfl»fi^|^ giehl^rigeB Fiil^ 
4er meine« • ganzen Uoi^iilea erre(|t hat wad gewiss eine di^ 
feiltlScIie Rüge verdient, in reröfieirtliehen« Vor einem hal- 
ben Jabre — ich glaube fast, dass ein -noch grösserer Zeit« 
jraum zwischen Jetzt und Damals anzunehmen sei , — über- 
sendete ich durch gütige Yermittelung des Herrn Dr. Nanr 
jMna xn Lei|^ii0 der Redaeli^n der Heilisehea Jehrbneheir 
eine Yen mir Terfissle Reoensien edei^ wenn man diteQ Aua- 
droch nicht gdlflü listfen will,* eine Anseinfe der Prensher'sehe« 
Schrift über StadtbSbliotbehen, mit dem Ersuchen, dieselbe In 
die Blätter ihrer Jahrbücher aufzunehmen : die dabei — ick 
glaube mich nicht zn irr-en^ — ausgesprochene BUte, den 
AnfMs, im Falle .daia er zur Aufnahme nicht für geeignet 
.erachtut weeden soUte^ mir snrüchznsohicken, wiederhelte iefi 
später, nachdeii idi* den ' Aa&ata in den Hallisehen JUivhfil-* 
ehern weder abgedruckt gefunden noch zurückerhalten hatte. 
JEndlicb sah ich, da meine Bitten erfolglos geblieben waren 
jmd nicht einmal eine schrüUiebe Erwiederung der Rcdaetion 
in Wege gcbraehl hatten, mich gezwung^, in. einem i|aok- 
.drächlieh nbgtffaaaten Briefe die .^nrnebglditi meinaa'A'nfsalacs 
M^ verlangen, nnd .mrhi^t a«ch darlbttf var nicht langer Zeit 
die Genugtlinnng^' den AnfaatB ohne irgend eine schriftlicbe 
Mitlheilung der Absender in Dresden ankommen zu sehen« 
Darf eine Bedaction sieb derg^chea Unhoflicbkeit erlanben? 
M|m: i^olUe Diess nicht glauben, da (gerade die Redaclieneii 
/|rlisenael|#fUi(ehcr.Mts^hiiten5 'ehan weil sia die Vanstlnde 
;wi«senBeha(h)if her .Q^gana: aind , auch am iMten wiMe» soll, 
.ten, dass Wissenschafldiehheit und iij»lichkeit stets Hand in 
jliand geben müssen. Liiiilllig ist es gewiss nicht^ zu verlangen, 
,dass die Redactionen wisscuschafllicher Z<|itscbriflten Ovid's 

ebenso a^aa alik ^iftahiaa. vWti^ M- £|tial^ •»{ Raoto« IL 
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„Addc^ quod iogennas didicisse fideliter artes, • ' 
finoUil mores nee sink esse feros.^^ , ' * 

mm Motto iliree Fanieres zu naelieB haken. IJnliil% wKr« 
oe üreiliek, dasselbo «veh von den Redaetionen andern ge^ 
wisser Jouruale zu vcrlnng^cn , da man nicht allemal voraus- • ^ 
setzen könnte, dass sie den Sinn jener Worte, auch mit Hilfe 
der besten Uidiersetaang und Erklärung, yerstehen würden^ 
wie ' btfmien * sei»t eneli' in* soklie» Zeitsebfiilett Ansdrilcke 
■iitctlaifibn 9 ditf iiicbie wenig^et^ alt IIMi6likeit nnd gute Säl) 
ten, tiehnekr IMiMSebMt uncl^okkeit^erratken? wie^klfnAid 
•Ottst auch Herr Pr. Julian Chownitz Ausdrücke wie Sol- 
eben dummen Jungen antworte ich niemals,'^ dessen^ er in 
der von ihm redigirten Eisenbahn 1840 No. 127. p. 5€8k; 
Brieflade, sieb bedient* bat^ auck nur im Geringsten retmifi 
Worten t Wäin«niAi niefct anlklSren- wird, die Zeitsckiiften 
nmm Tnnmelplatne von dergleiehen pöbelkaflen Witzen her- 
abzuwürdigen , so wird CS . bald Niemandem , der Sitte und 
Zucht lieb hat, mehr gelüsten^ der liehen Pressfreibeit dss 
WoK SU reden. „Wessen das Herz voll ist, davon geht 
der Mnnd iber,^^ sagt ein altes Sprüchwort^ nnd hiems Mite 
leb die Leser mini ebemiiHges 'Aksekwetfett von der mir vdr-^ 
' geselebnelen ^Bakn siek nn erUSren« lek 'sieke es vor, über^ 
all, und sollte es auch am unrechten Orte sein, das Unziem- 
liche zu rügen , als dem Beispiele Derer zu folgen, denen am 
fechten Orto etn kräfltiges Wort zu sprechen der Muth fehlt. — ^ 
Ich 'komme auf meine künftige Gesebiebte der Sieksiiekeii 
KloslnrkiUiofkekeB mirfiek« i Diese 8ekrill wird in zWl Thd|d 
serftHen, von ^en der*Srstere mit den feiklioihdi^ im All^, 
gemeinen und der Andere im Besonderen sich bes<^häftigeii 
soll. Der besondere Theil wird die Bibliotheken, abgcson* 
dert von einander, in alphabetischer oder chronologischer Rei«^ 
keafolgo> oder sonst wicr -dariber vorlänfig eine-fintsebefr^ 
dmig na MIen, Mn'iek jetif neiek nnfabig, «^'nniniltM nnd ' 
von einer Jeden' derselkei»' naek dem Mnsler der vorliegftndeii 
Schrift in drei Abschnitten die Literatur, Geschichte und den 
Katalog der Bibliothek mittheilen. Freilich wird bei so mäA* 
eiker Bibliothek der dritte Abschnitt unausgefullt bleiben mns^ 
sen, da leider Mobt vM allen BtkUotiieken die Kataloge sieli 
OffiudteQ beben nnd nnek da^- iin» sie eikaltai wordte sind^ 
veA mir, wio' ick Ikrtkter, leideif nidit sü cvhiigeii uim v^ 



Digitized by Google 



1 



I 




luv. 

den. Zwar werde ich keine Mübe seltenen, die noch vorlian- 
denen Kataloge oder sonst Etwas ^ was Im Nothfalle die Stelle 
4cf Kataloget einiger MaiMa vertreten kann, mir za wer» 
•dMffoay lind HiadmiBaf » wie «olckt s. ui Oediate mir 
heMito begegttcl eiftdy werdia nueb aicht nli i A f e lwtt» mmm 
Benfikungien eifirigat Ibrtznsetxen , aUein schon im VnrMM M 
bekennen, dass Lier und da meine Mäliwaltangen einen Er- 
folg nickt kaben werden, dazu veranlasst mick mekr als ein 
Grund* Herzlick werde iek aMck frcnen, hcm neiae Ferekl 
ein «ageprfindel eieli e mtieea eeUle» in 
Falle werden ei aber nach Diigenigen, weidie 
meiner Bemthnngen du Ibrigc beigetragen haben sollten, eieli 
selbst allem znzuschrelbcn kaben, wenn dadnrck der Wisseni 
sckaft ein Sckaden gesckeken und Iknen das ölTenlllcke Zeug* 
niss darüber nickt Torentkalten werden sollte. > Oer allgemeine 
TbcU wird eine Ueberaicbt dee BiblielbcbwaeeM ibcrbani»! 
gebe» mrnd Tenaglkb dum dittiea» -die KUiotb^Mn^ leelebei 
im iweltett Tbeile ebgeeeadfrt vea e i a ead er btlieadeit we»> 
den, in die gehörige Verbindung zu bringen. Der allgemeine 
und besondere Tbeil werden in dem nämllcben Yerkältnisse 
zu einander stehen, ia weiefaea die allgemeine Gesckickte uadl 
4ie Specialgeacbiebler ea fiaamier feateillaiad* ZamSeblaaee 
dea eralea Tbeiiea wer^e ich abrigeaa eia laaeatariaai' di» 
Bücher, im Panlioer- Golleg zu Leiptzigk. 1576. aaa einer 
Handsckrift des Königlichen Hauptstaatsarcki?es bekannt ma* 
cken. Die Leipziger Univcrsitätsblbllotkek, die alte Paullua^ 
entstand, wie Jedermann weiss y im Jabfe 1543 ana der BI« 
bUetbek dea Oaaiiaieaair«lealefa n St Pndhia sa^Leipiif 
mif dem Groade .weniger bereifa . veriiendeaer Bfteber) dia 
KlosteHublielbeben der Cister eSenaer an Cella, der Augosti« 
ner und Franciscaaer zu Leipzig, der CIstercIenser zu Buchau, 
der Benedictiner Tor Chemnitz, der Benedictiner zu Pegau 
and der Oemlnlcaner Pirna wurden nebst den - Bücher» 
fa<im!Tt|P" eini||er aadevea Kiäaiev in dea Jabiea vaa 
bia 1545 aar Vermehraaf der'aeabefrAadeien Paaliner-Bflblio* 
tkek naek Leipzig gesekafl. Die ia der ünlTereitütabiblio* 
tkck yerelnigten Bückersckätze hatten sonach zum grö'sstea 
TkcUe Säcksischen Kloatcibibliotheken angekört, zu deren all- 

reiner Benrtheilnag dbber auck das niekt lan^pe Zeil naeb 
yibliqtbeb'Gyaadaag wi4 Erweiternoff 
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Bftcharinireiitftrim •tmim wßmm/AiAm ßeitrtg; liefim mnss, 

Zam Schlüsse des Ganzen wird ein Register folgen. Gott 
gebe zar Förderung der vaterländischen Literarge8.^icliU m«i» 
nes Schrift eiaen gUickUcli^a Forlgang und ßlmea scgeairii* 
eben Antgiagf 



• Für Diejenigen, welche sich für meine ^^Handschriftliche 
Sammlangen,.ttber Sächsische Bibliotheken^^ interessircn, habe 
ich dai in. meiner Literatur pp« -XVJUL -r* ^VUI gegebeid 
MieUtfeneiebMM itendben •bie» IbHnselfeen Ar sif^idoBisug 
erftcbtet 

' ' . .. • • ■ ; • • 

. H e f t H. 

7. CaUlogns liibronim qni in BiBliotheca. Franciscanei Mis- 
nensu «Menraiilnr, ilemni^ emendatas a Friederico Aogusto 
Bargero. MDCCLIIX« Mit Bemerbungeo nnd Beilagen von 

.Sbert. Vom Verfasser. « . 

Nb. Das Original be6nd6t akb in der KSm^. fifentt 

Bibliotlick zu Dresden. 

8. Banmgarten-Crusius's Schreiben an den Verfasser » die Bi» 
' bllothek des ^ Afra-Klosters sn Meissen betrei&nd. Von 

Baumgarten-Crnslüs. 

9. Auszug aus Invenlarinm Vber die Meissnische Stifflts Li- 
berey Zue Wurtzen. 1619. Vom Verfaseer, Nebsl S^int 

• ger's Schreiben an den Verfasser. . 

rib. Das Original findet sich p. 3—4 angegeben nnd snn 
* ' grössten Theile pp. 15— -32 abgedruckt. 

10. Auszug aus Was wegen der Bücher, welche dem verstor* 
benen Cantzlcr aus der Bischofflichen Cantzley zu Wnrtsen, 
geliehen worden, furgelauffen. Vom Verfasser. . 

: Kb. Das Original findet sich pp. 2—3 angegeben. 

11. Verzeicbniss einiger Handschrihen der Bibliothek des Fran- 
'.dsaueer-RlftstM ser^ Meissen« Vom Verfasser, 

1^« De JMleio £lhjnrif Monasterii AogustlnianorMm Llpsien- 
eia* Ton Nanmann. . . ^ 

Nb# Das Original findet üA In. der Literatur p. 2Sb. 
angegeben. . . 

tS. Zepernick^s Bescbreibnng der Handsefcnft des Säebsenspie- 
%.geb. Mber dem Herrn v. Burkersreda, jelat 4er Prinsl.Be- 
enndogenitar^Bibliothek zu Dresden gebör%. Vom Verfasser. 
Sh» Das Orrjrinal befindet sich in..i||t |lrin«L Seepndo- 
genitur-Bibliotheb zu Dresden. 

14. Preusker's Schreiben an den Verfasser^ die Anlegung ei- 
ner Stadtbibliothek zu Leissnig betrefiend. Von Preusker. 

15. Nachrichten ühcr die der Klrchenhibliothek zu Dippoldis- 
walde durcb Diebstahl entsogenen Bücber. Von Haase. 



* t 

16/1. Anttug aas Rcgistratura Wegen Revidirung des Inren- 
* tarü über die Sliffla Liberej zu Warzen. 168:^. Vom Ver- 
. faitcr. 

' Nb. Das 'Orifirmal findet aicb p. 4 angegeben. 
h. Specifietlion Derer in der Stift MeiesttiMbe» BibUothelc 
jetzt 1768 feblenden Biicber. Vom Ver&Mer« 
Nb. Das Original findet sieb p. 4 enrafeben« 
^7. Catalogns Libroram Juridicorum Bimiotliecae BUsnensie 
Wnrzcnac Qsscryatac. Vom Verfasser. 

Nb. Das Original findet sich p. 4 anjjc^^^cben. 
18. Die Baeber so aiis dem Qoster zn Osckata in die pikr* 
. kirclienn anss bereblch rnsert g« H« i^aaemnen zn einnr 
Bibliotlicca. Vom Verfasser. 

Pib. Das Orijj^inal befindet sich im Königl. Hauptstaats- 
arcltivc zu Dresden. 
19 a. Die Paullncr Bibliolbek auf der Unifemitaet Leipzig 

betr. 1578 — 1681. Vom Verfasser. 
' P(b. Das Original befindet sicb^ im Königl. Hauptstaata- 
arcbivc zu Dresden. 
b, Inuentariuui der Bücber im Pauliner CoUeg zu Leiptzigk. 
1576. Vom Verfasser. * 
. r^b. Das Original kefindet'siek im^ Königl. Haaptstaats- 
arcbiVe su Dresden. Die Fortsetzung folgt iu Einem 
* der folgenden Hefte* 

Heft HI. 

1. Veneldiniss der in der Bibliotbek des Regiments Prion 
CSemens Dblanen liefindtidien Bieber. Vom Verfasser. * 
Nb. Das Original findet aiek in der latcratnr p. 18«. 

angegeben. 

2» Prenskera Schreiben an den Verfasser^ die Einriehtnng ei- 
ner Börgerbibliotbek zu Nossen betreffend. Von Preusker. 
3 a. 1 nvcntarium Bibliotkecae Senatoriae Misnensis. 1575. Vom 

Verfasser. * 

Nb. lieber das Original s. Literatur p. 34 n. 
h- VorzeicLnus der Gesangbücher in cantu figiirali, welche 
ein Erbar Rhat dieser Stadt Meissen für ihre Sladtschfllo 
gckaufi*t vnd verordnet hat. 1573» Vom Verfasser« ^ 
Nb. lieber das Original s. Literatur p. 34 a. 
4. Verzeichniss der Handschriften der Prinzl. Seeundogenitiir- 
Bibliothek zu Dresden. Mit Facsimiles und einer Beilage 
von Forwerk. Vom Verfasser. 



Presden^ im.Dceember 1840« 



JfiOim Petehold«, 



BIBLIOTHEK 

DES iJOCU- STIFTES ZU ST. JOüi)ü^£S 

zu MEISSEN. 



■'UTKBATVB. . 

Vß"!. Pefc/ioWf, Literatur der Sächsischen Bibliotheken» Dresd, 
u. JLeipz. £840. 8. pp. 34 b— 33a. 

[entst. viellejclit bereits 1154 
oder -wenigpstcns uiclit viel spi* 
ter diircb dea Bischof Gerunge 
Yon Meissen und ham nach 158L 
in iUt CoUegUt-Stifl su Su 
Maria sa Wnrzen.] 

' Fabrieiiw (de bibliotbeea). . 
— - in dessen : Herum Misui- 
carum libri : Annalium Misnae 
LUi.I. a. MCmil. Lips. (1569.) 
4. pp. U6. 97. Jeo, 4597. IbU 
P- 31. 

Nb* Hicraiisi (Faosf^) Ge- 

acbicbtmdZeit-ßücLlcin, der 
Stadt Meissen. Dressd. 1588. 
, 4. p. 13,^ üeideoreich, Ben- 
no rediviTus. Dresd. et Lips. 



Stims Stadt WnHzen. Lelpz. 

1717. 8. Anh. p. 10., CaUes, 
Series M isnensium ißpiscopo* 
.rum. Ratisb. et Ylenn« 1752. 
4. p. 136.^ UfaiBnsy Geschichte 
der DomprShete des Stifts 
Meissen« entb. in: Journal 
für Saebsen. ßd. II. Dresd. 
1793. 8. p. 749.^ Grunewald, 
Die Meissner Chronik. Tb. I« 
Hayn. 1829. 8. pp. 27—28. 
^ Ueber die Ansleg^ung des 
Wortes biUiotheea vgl. (Htt- 
8cbe,). Gesehiebte Dresdens. 
Tb. I. Dresd. 1816. 8. pp. 
i73--174 Anmerk. 2. 

Langius (de libris a Genin* 



..i694.9.p.iH.9G9tslflg''*'^F^' tP^^^^P^^^*)* "^^^^ dessen I 
seRptomm Blisnensiifni. enffk* Chronieon Citisensie. enth. mt 
^chöttgen^ Historie l>er HeraiaGermai|icaraniScriptores 

i 
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collcGtore Pistorio. foL Tom. I. 
Francof. 1613. p. 704, 42—45. 
Edit. III. cur. Stravlo. Raiisb« 
17)26. p. 1130. 

^nnm Titae« Venet« 1595. 4* 

P. I. p. 339., Calles, Scries Mi- 
snensinm Eplscopornm. Ra- 
tisb. et Vieno. 1752. 4. p. 136. 
(Bcridife nad BescUeide des 
Domcapiteb m Wnriea' «ad 
des Cknrfufsten Jdluma Georg 
Tim Sacbsen,) Was wegen der 
Biiclier, ivelcbc dem vcrstorbe» 
nen Gantzier (RndoIiT) aus der 
Bifchoffllcbea GaaUley zu War- 
teaa geliekca mrdoai i&rge> 
halTea. (161^1622.) — iat 
Wartisniteli Caacdtariaf. 1613. 
fol. fr. 14-40. Ilaiidscbrlft des 
Köoigl. UauptalaatsarcbiTea zu 
Djpesdcn. 

• ' L 14. ßierieht des Dom- 
, capitdi der aaekdem 

A^terbea des Ganxlers Ra* 

'dolph bemerkten Dcfecten der 

• Biscböflicben Libcrey. Vom 
10. Mai 1613. f. 15. fie^ 

' scbehl des Gburfnrsten we» 
' gea der im Beiseia der Ra« 
dolpb'aelttB Erbea aadi dfem 
IntenCarinm Torzunebmenden 
" Dnrcbsicbt der Libcrey. Vom 
l. Jun. 1613. f. 16. Beriebt 
des Domcapitels wegen der 

* TOT^geiibiittieaea Darehsicbt 

* aad der dabei beaieibtea De* 
' fiietea. Vota 13. Ang. 1618. 

JXcbfit f. 17. Vorzeicbnns der 



Bucber, so nacb besage des 
Innen tarii in der Liberey 
niebt zubefmden gewesen, f. 
18« Bescbeid des Chnrfursten 
^regea aasastelleader Naeb» 
fovsdinng, wobta die ia der 
Liberey feblendcn Bücber ge- 
kommen seien. Vom 21.Sept« 
1613. f. 19. Beriebt des Dom- 
capitels wegea der dea Ra* 
dolpb'sebca Erben aafgetra* 
genea Nacbfbrsebung. Tom 
7. Oet. 1614. f. 20. Bescbeid 
des Gburfurstcn wegen des 
von den Rudoipb'schcn Er- 
ben lar die feblendcn Bu- 
eber sa leisteadea Sebadea- 
crsatses. Von 27« Oet 1614. 
f. 21. Bescbeid des Gburfur- 
stcn wegen der Yon den Ru- 
dolpb'scken Erben tbcils ein- 
xoiief^mdenB lieber tlieilswe* 
Ifta des f&r die JOefeetea stt 
lebteadea SdaidenefMlxea* 
Vom 14. FA. 1M5. Ct2~ 
23. Beriebt des Domeapitcls 
wegen der yon den Rudolph'- 
scben Erben tbeiis eingelie* 
ferten Bncber^ tbeÜt we* 
gea dm- fttr idte* DeÜMtett 
Bodi sa leisteadea Sebidev* 
ersalzes. Vom 28. Fcb. 1615. 
Nebst f. 24. A. Verzeichntss 
der Ton den Rudolph 's eben 
Erben wieder eingeliefertea 
Bneber. Vom 7. Fd>. 1815. 
t U.B» Vckceiebaiss der im 
der IMimgf aoeb Mleadea 
fiücber. ff. 26-^27. G. Gut- 
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. aclilen des ßnclifiilircrs Tliom . 
Schorcr zu Leipzig wegen 
clor Wied^ranscliaffung der 
feUenaea BlldiAr. Vom Z2. 
Feh. 1614. f. 88. Wieder* 
LoUe Yererdnnng des Cliur^ 
Fürsten wcgcu der von den 
. Rudolph'sclien £rlica Terzii* 
. BelainendeQ vAufsudiong der 
meegelnden Böeber. Yosi 9. 
Mira 16tö. ff. 2d. BS, ße^. 
. riebt ^sl>emcapitel8 die Za* 
. sage der Rudolph'selien Er- 
. henj die nicht wieder zu er- 

• laa^feodenßücber durch Gel4 
. . 9Ea rergüte«|Jietrtffeiid. Vom 

n. Mai 1618* Nebst £ 

• 34« A* Aufrage desHofratbes 
Dr« Job. ScliclTcr zu Halle, 

' Ebemannes 4ler bioterlaa^e- 

• nen Rudolpb'seben Tecbter^ 
« weicbea Prek 4m DoMftpi- 

tel lür die n enetecttdea 
Defecfe begehre. Vom 28. 
Mai 1618. Mit einer Nacli- 
. Bcbrift des Stiftasyndicug's 
. P. Seifridt. yom20L AUjL161& 
. f. 31. B. Revers der 
£iis. Radolpbioy Terfr. BjKm* 
nel^ wegea 4les für die niebt 
' sn erlaogendea Bücher zu 
leistenden Schadenersatzes« 
. Yem 16. Au^. 1616. f. 32. C. 
TsxatloBSgetscbtiNfi dcsBttclf 
liiwUers flenn. Gress'sii LtS§F 
zig, die ia der Liberey «sa- 
' gelnden, nicht wiedererlange 
ten Bücher betreffend, f. 33. 
Veff«rda«iifi.4es (^biijrlttrsteii 



wegen Eintreibung des v^yp 
dem BncbbUndIcr lienu. Gros» 
zu Leipzig für die fobleadc^ 
BaeberbestimmfeaGcldqu«» 
tiiBis (23 sfi. iO yf .) and An- 
Schaffung anderer nützlichen 
Bücher, da die der Libcrey 
mangcladen Bücher nicht so 
erhalten seien. Yosi 12« Jnn. 
1618. ff. 36^7. fieriditdes 
Domc^piteb wegen des iat 
die Defecteii eingetriebenen 
Ersatzgeldes und der dafür 
neu angehäuften Bücber, nebst 
Bittc^ die Aufxeiebniing der* 
jea^n Biieber^ welche im 
iBfenteitai dcrLibevej^iocii 
nicht eingetragen seien, an- 
zubefehlen. Vom 11. Jan* 1619. 
. ' Nebst f. 38. Rechnung . des 
Buchhändlers Ilenn. Gross na 
Lei^ig^ Dar die dem tha»^ 
esfiitel Ao. 1618. geliefertett 
BAeher. t, 39. Verordnung 
des Chur Fürsten wegen der 
von dem Stilbcanzlcr und 
Stiflssjndicns ansasleUenden 
Revision der labere j nnd des 
dabei anfiBnnebnmden laTen* 
farmms. Vom 33. Jan. 1619. 
f. 40. Bericht des Domcapt* 
tels wegen der veranstalte* 
ten Re?isioa /Wid Inventar 
^er Liberef $ sogleich Bin- 
«endang des InTentariuBs. 
( Ao. 1619.) Vom 3. Apr. 1623. 
inventarium Vber die Meiss« 
niscbeStiffts Lihcrcy Zue Wur« 
t|em (Alfgefasset voa Ma|pi. 

1* 
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Xebzciter und Paul Si{>;isfried.) Gescbiclitc der DomprÖbste 
1619.— in: Wiirtzniscli Can- des Stifts Meissen, enth. in: 
cellariat. 1613. foL f. 41—83, Jonroal fiir Sadisea Bd. IL 
Handsclirlft des Konijrl. Haapt- Dmd. im. 8. pp. 575. 738. 
•littsarcbiTet n Ilresden. (••• de Frideriei de Miltlz, 

. Nb. Voran Bericlitc des Dom- Ludoviel de Dresden et Jacobi 
capitels zu Würzen und Be- de Reycbcnbaeh muneribus.) — 
scbeide des GburfUrslcn Jo-in: Calendarium £ccleslae ca- 
' hnuk Georfjf tob Saebseoi liiednlisMUiieiialt.eiiÜi.iiit Dt- 
diejenigen Bficber^ 'welebe plomalaria et Scriptorea Histo- 
unter dem Stiftscanzler Ru- riae GermanSeae stvd. Seboell« 
dolpb aus der Liberey wc(j- g-enli et Krcysig^Ii. Tom. II. 
gebommen und von den Ru- Altcnb. 1755. fol. pp. 97 B. 
dolpb'scben Erben ersetzt 114 A. 115 C. 119B. und Ur- 
worden sind, betreffend. slnusy DieGescbicbte derDom- 
(...) Gatalogas Libromm kirehe sn Meissen. Dfesd. 1782. 
Jnrldicomm. (1860?) fol. Hand- 4 pp. 1274. m. 294. 297. 
scbrift des Könij^l. Hauptstaats- INb. Hieraus zogleScb mit iber 
arebives zu Dresden. Friedricb's von Miltitz Bü- 

(Händel, Constant.,) Rcgi- cbcrgeschenk i ürslnus. Die 
•tratura Wegen Revldirnn{]p des Gescblcbte derDomklrcbe zu 
InTODtaril Aber die Stiffts Liv Meissen. Dresd. 178^. 4. pp. 
berey Gebalten Anno 1682. fol. 163^164. « 
Handscbrirt des Könlgl. Haupt- (. . .) Specifieation Derer in 
Staatsarcblves zu Dresden. der Stift Melssniscben Bibllo- 
Calles (de Lud{;eri et Tbeo- tbek jetzt 1768 fcblenden Bü- 
derlei de Scboenberg benefi- ober. fol. Handsebrift des KÖ* 
cils). — in dessen: Series MIs- nigl. HaoptstaaUarebires tu. 
Iiensinm Episcopomm. Ratisb. Dresden. 

et Ylenn. 1752. 4. pp. 152. Tbeoderlcoi de Seboenberg 
303 — 304. (de libromm snorum donatione.) 

Nb. Hieraus oder aus der — in dessen: Litt, soper funda- 
nimltclien Quelle : Dictmann, tione Yicariae St. Laurentü in 
Die Priesterscbaft in Saeb-Eeelt Misn. d. 24. Oett 1471. 
sen. Bd. 5. Dressd. n. Leips. ettl]i.lns Ur8lnns9DleGeseblell• 
1763. 8. p. 590., Ursiniis, te der Dombirche zn Meissen. 
• Die GescliicLtc der Domfcir- Dresd. 1782. 4. pp. 104--105 
clie zu Meissen. Dresd. 1782. Anmerk. w. ' 
4. p. 282 Aiunerk. nnd Urainns' (to» Hofmann^ 



BicbergesebeDli). — in dessen : 
Die Gesehiebte der 0*nliirtke 
%n MeiBteB. Oretd. 1782. 4. 

p. 100. 

Nb. Hieraus oder ans der 
namUchen QaeUe: (Köhler,) 
Fragfaieiite znr Geschiebte der 
• Stadt ttod UniTmitft Leip- 
Tü. I. Leipz. 1787« ft« 
' p. 79. 

Ebert (von der Bibliothek). 
— in dessen : Geschichte und 
Beschreibung^ der Dresdner Bib- 
liodick« Leipz. 1822* 8. pp. 8 
*^9. Anmefli; 19. 

fibert (von der Bibliotlieli)* 
• — In dessen : Sammlungen über 
sächsische ProTincial-Bibliöthe- 
Ixcn nnd Archive. 1828. 8. pp. 
.34—37. M). 62. Handschrift der 
RönIffL Wentl. Bibliothek an 
Dresden. 

(Der Churrürstcn von Sach- 
een^ Aug^ustus und Job. Gcor- 
|[ey Anordniiii{]^cu^ die Vcrws^- 
tWBkf^ der Libcrey betreffend.) 
^ in deren Capitnlationen t« 
X 1581. Art. XXIIL nnd 
J. 1682. Art. XV. entb. in 



Ebert, Der Dom zn Meissen. 
|leiM^183&.8. p. 40. und p.d9. 

EiBTerleibte Bibliothek« 

1471 Bibliothek (?) des Bi- 
schofes Die trieb III« Yon Sckön- 
berg Ton Meissen. 

Spimufenbergk (Ton der Btb* 
liotkek)i( in dessen t Adel» 
spiej^els Th. II. Schmalkaldr 
1594. foL Beb* XI. €ap. 12. 
f. 186b. 

^b. Hieraus : Ursinus, Die 
Gesckidite derDomktrehe M 
Meieeen. Dresd« 1782« 4. p. 
104. nnd Geschiekte der Dom* 
pröbste des Stifts Meissen, 
enth. in: Journal fiir Sach- 
sen. Bd. II. Drcsd. 1793. 8. 
p. 738.9 Bberti Geschichte 
und Besekieibnnc^ der DresA- 
ner Bibliothek. Leipz« 1822. 
8. pp. 15—16. 204 Anmerk. 
41. und Sammlung^en über 
sächsische Provincial-Biblio« 
theken nnd Arekive. 1828. 8« p. 
34. Handsekriftder'Rönigl. öf- 
fcntl. Bibliothek zu Dresden. 
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dc8'HeiIi[]^cn JolMimeSy iIm BvüagtlMtun , (jfesttlltt ifmdM 
mr^ freuet sieb des Rukmes, gekoa in ziemltdi früber Zeit 
ißinc Bibliolliek besessen zu babcn : Fabricius berichtet vom 
> liiscbofe GeiTüB^ ansdriieklicb ,,|>rimi« bibUotbecam inttituit,^^ 
Häscbc will iwar 4ie b^ibtioUteit^ weld^e Qewig beg;riuidet 
iHÜb«» «Ml tM tintr BQehcmHUiilaiiffi •aftdm kdi^Udi voa 
cfaw'iHMiSiii Bikl» wdekt CitcMif wpf Paij^iiMt ImIm ab« 
fcbroibm bttep, reniMidt» wimo, da an jener Zeit die Bk 
bei scbon allein eine Bibliotbck genannt worden sei^ aber 
kann wobl eine y^bibliotbeca^ i|uauij^^ wie Fabricius sag^t^ 
^»postea snb Jobaane Yll. auxit libria et aedilicio ornavi| 
Ittei^Ar Mecit Cardlnalia , Praesnl Bfixiii«litta et JUisMiM 
Pitip4keitii«t In l^e lubUotbeca aaTesti nnper mt wmBMM 
^uaMior <de patienlte J«h el deeam de p«eiiiteBtaay ^nos yertit 
lalim Tifernas^ qnas (sie statt quos) Geelilaeiif- euravit exen» 
deudas (sie slalt excudendos) primum Lipsiac «per Nicolaum 
Vuolpabinw M.D.XXXVill/^ von etwas Anderem als von ei- 
ner biicbersamniliinj]^ verstanden werden? Gewiss nicbt^aucb 
fdugeieUen daveiiy das« Lan^e toh dorn Bi«ebo£r Germiy be» 
atimsit erUart y^multos libros pro eeclcsiae Ornamente et eti^ 
cleBliimi vtUilatß 4itpQSiiit«>^^ und. in einer HandecbnUt des 
Meiisner Stiftsarebives die Bemerbnog; „Gemn^fus, Abbas Bih 
sannsj Bibliolbecam Episcopalem iustituit.^^ sich finden soll« 
Wabrscbeinlicb begründete Gcrun^j^ die Bibliothek im Jahre 
aciuer Ankunft in Meissen 1154, indem er ohne Zweifel aus 
dem BcncdictinerrKlostcr zu Bosau bei Zeiz, ivo er scitber 
die Würde eines Abtes bekleidet batte^ Bücher nacb Meiaaen 
iiiilbrac|tte. Es ist diess am so wsbrsebpinlicber^ je glanbbaf- 
fer es ut, dass in dem Bosmier Mosterf welebes bei seiner 
Stiftung; mit Mönchen ans dem wegpen seiner literariscben TbS^ | 
|i|>'kcit berühmten Kloster zu Hirschau besetzt worden war 
und mit demselben fortwährend in en^er JTerbindun^y blich, 
aufib literarische Beschäftigung gewöhnlich gewesen sei und 
eine ziemlieb beträcbtlichc nnd wertbrolle Bibliothek bestan^ 
den bebe, ans weleber der. Tön seinen Brndem bocbgeaebtete . 
nnd dnrcb Gdobmmbeit »nsgc^eidiJiolft Gemn|f sieberiieb^ 
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nad tioUte andi siir snm Behufe seinfr «igenen ferneren 
SCndim giewesea Min^ Bidbuw a^el^ -MebMli'initer^ We* 
sigtteas ist innnnfcmen^ dast der den WUsenscliafieü liefrean- 
dete Gerung stellt lange naeli feiner Anknnft in Meissen an« 

gestanden haben wcrde^ seinem neuen ßisstbuinc diesen Lie- 
Lesdicnst zu erweisen, zumal da ihm schon wegen seiner ei- 
genen wissenschaftUcheo Bedürfnisse die Begründung einer Bib^ ' 
liotiiek nicht anders als dringend nothwendig ftadkeioen mosite« 
' Die GcMiuelite der Slifb|»Udtotliek trigt wilweBd de» fi»L 
•Im JaMimdcfflcft ümr Bxistcvs dardunv de» Ghanclev d^ 
Unbestimmtheit 9 deren Schleier wir allein mittels Mnthnast 
aungen ein Wenig zu lüften im Stande sind. Höchst wahr^ 
•elminlich ist es^ dass die Bibliothek bald nach ihrem £nt« 
•lilb«» SU «ioeai Yerbiltwaemässig bedeutenden Umfukge M» 

^ fiimWm ieia m^^fex wenigstens wird «in Je^er» dem an« 
dm di« üMgtt GeMlnete de» MeitMicr Hoehstif^e oiebt 
' Bwnid ist, geMi nngebetty dtat die tUier die Wie sensdiaQliclii- 
keit der Meissner Bisehöfe sehr yortheilhaft lautenden Nach* 
richten mit der Annahme einer schnellen Vermehrung der Bib- 
liothek recht wohl in Binklang gebracht werden können. Je- 
dett Faiiea ist es höchst unwahrscheinlich, dass die Bischöfe^ 
«ftleke den Werth der Wissei^eliefltcn gehörig zu schätze« 
wvtMidt% fiher deren. Belb«derwig«nlttet xwcileUi|ft geblie» 
ben aein- wid ^ycnde die BiMi e tfae fc y die Rüatkanwier ikrce 
Wiseens, während sie doch in jeder Beiiebung för Verherr- 
lichung ihres Stiftes Sorge trugen, allein yernaehlässigt Laben 
soUteu. Kurz, wie gesagt, unbedingt wahrscheinlich ist uud 
bleibt die Annahme eines raschen Wachstkumea der Stiftsbiln 
liethek.- Bestimmter lauten dagegen diejenigen Nachrichten^ ^ . 
nrelebn nnf din Gea ckicbte der Bibliothek während dte swel* 
len nnd.der fiilgenden Jahibondevle ihrer BüstM Besng bi^ 
beni 'bicr nnd naBMntUeb l&r den Zeitraam des finbeboten . 
Jahrhunderies liegen sichere Angaben über die der Bibliothek 
gemachten Schenkungen TOr, so dass wir im Stande sind, mit 
eiemlicher Genanigkeit nachzuweisen, wie aUmäklig nach aW 
Im Seiten hin das Interesse für die Bibliothek geweckt wor- 
den nnd dadnrck eben die SnmdUing eeUiet nn eineni dem 
nbrigen Glense dee Stifte entspreebenden Umfimge gestiegen 
«ei* I>aeente daturte Biebergeeebenk iat Tom Jabre 1205: 

- LudgernS) Cistereieuäcr-Mönch des Klosters Celle bei Nossen^ , 
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terelirte Im genAnntcn Jalirc der StifUbibUotbek eine ron ite 
gefertigte Handeebrift Libri S. Angjwtbi de erntete Dei, mi« 
ter der Bediognng» dasa aUjiMidi daa Feaf deir Heiligen 
Aogaatinoa im Stifte gefeiert werden aollte; der Bisehef Dtet- 

rlcli II. von Kidlilz stellte über diese Scbcnkiinjr ein scbrift- 
licbes Bckeiiotiüss aus. Unter äbniicher ßediii(]^ungp crbielt 
die Bibliotbck ausser eiDem Katbolicon und Rationale Divino- 
riim, irelcbe der Yicar Jacob von Heicbenbach — in welcbem 
Jahüe iat «nbekannt, wessbalb aieh ancii aielit «agen liiaaty ob 
die Bieber gcaebrielMO oder gedmebt, TieMelebt daa Rationale 
Tom Jaiire 1459 and daa Katiiolieon ▼om Jahre 1460, g^ewe» 
aen seien, — za Gunsten der Festfcier der 10000 Streiter dem 
Stifte sebcnktc, ancb ein präcbtl(]^cs Bücbcrvcrmäcbtniss vom 
Probste Friedrich von Miltitz zu Würzen, der in seinem am 
21« Decembcr 1379 niedergelegten Testamente dafür, dass fori» 
hin daa Fcat der Bcscbaeidong Jesu Christi fcierlicb began» 
gen würde, dem Stifte* ein wertbroUea Bt|ielweib anaaetstes 
daaaelbe bestand in 5 aanber 'anf Pergament geschriebenen 
Banden, von denen die vier ersten den Text dAP ff eiligen 
Schrift und der fünfte die Erklärung der in der Bibel befind- 
lichen schweren Wörter enthielten^ mit grossen Unkosten war 
.es, wie Friedrieb selbst in seinem Testamente versichert, an* 
gescbaffl worden. Ein anderes nicht minder wertbvollea Ver» 
mXeblniaa fiel der Süftabibliotbeb im Jahre 1451 net der am 
April dea genannten Jahres verstorbene Biaebof Jobann IV. 
Hofinann vermachte dem Stifte in )em wenige Tage vor sei- 
nem Tode niedergelegten Testamente die Pergamenthandschrift 
ly^icolai de Lyra (]oniraentarii in Blhlia sacra, die aus 6 Folio- 
bänden und einem Bande dazu gehöriger Zusätze und Regi- 
ster bestand. Der nänilicben Zeit gekörte vielleicht auch Ma- 
gister Ludovieas de Dresden an, 9>V^h** wie sich daa Calenx ' 
darinm ansdrfiebt| ^,dedit Becleaiae Corpna Joria Canoniei et 
Novellam Joannia Andrelie et Speenlatorem et .mnitoa alioa 
libros.^^* Ungleich bedentender aber, als alle bisher dem Stifte 
verehrten Schenkungen, war derjenige Büchcrvorratb, welchen 
der Bischof Dietrich III. von Schönberg der Bibliothek über- 
gab. Dietrich war einer der gelehrtesten Männer seiner Zeitt 
er atndtrte lange Zeit in Italien nnd brachte von dort eine 
vortrefliielie Bibliotbeb mit, die aieh naeb ihrem inaaeren^Vm» 
Ihnge aowoU ala ihren inneren GeballOy namentUeb darcbdie 
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«€lteMteii ItalknttdriNi 'l^ii^iMl^ Tor alleU Mvat(Hbli<M 

tlickcn ihrer Zeit wetieiitlich anszeicbnetc. Es würde für die» 
Wissenschaften uberhanpt so wie für das Meissner Stift ins 
Besondere ein nicht unbedeutender Verlast {gewesen sein, wenof 
der Dtetrich'sehe Buckerscliatz im Privatbesitze des Bischof«' 
fortan ' gpebKeben nwA mcIi seinem Tode yielleicht iiacb tMen 
Ortea hin serstreuet worden wire. Allein Dietridi war yief 
sn Xcbt wtBtenscbafliidii g;eblldet und für den Crlans seine» 
Bisstbnme» viel sn besorget, als da'ss er lange Anstand nabmy 
den dauernden Belitz des miihaam erworbenen Bücberreich-^ • 
tbnmes fiir die Wissenschaften und das Meissner Stift wcni{|;- 
stens tbeilweise zu sichern. Knrse Zeit nach seiner Ernen- 
nnn^ zum Biscli^fe von Meiesett^ im Jahre 1471, überg^ab' er 
bei Cielen^nfaetl der Mstiti^nGr ^ Vicarelzn SU Lanrentind 
dem Stille eine g^rosse AnsaM seiner BGeb'er, lian|itBielillni 
Jnrhttsehe Weriie, nnd traf >dabei snfuleieb die BestSrnnranfp^ 
dass dem jedesmaligen Besitzer der Vicarei die Aufsicht über 
die Bibliothek obliegen sollte. Die hierauf bezügliche Stelle 
des bischöflichen Bestätigungsbriefes ist für die nübere Erör- 
terung der Scbenkong selbst so wie der damit yerhnupftai, 
Bestimman^n sn interessant| als dass sie gerade liier nber» ' 
gangen werden darfi yyinsnpery^ si^ Dietrieb, y,idem Ylen- 
rins In aliqna UniTersitate approbata stndere lanto tempore 
debet, quousque Magisterii ant Doetoratns rel in altero Ju- 
rium Baccalnureatus gradum adeptus fuerit, ubi ipsi Vicario 
suflragari volumus libros, qnos ex Italia una nobiscum detu- 
limus et pro dicto Vieario Capltulo ecclesiae nostrae praesen- 
tare fecimns, ^od pro ipsius Yicarii studio ipsi eos sibi tra- 
dat, ita tamen, qnod aliqni» de Genealo|pa Sciböniier|fionip 
, ^rograpbo Cdejnbeal CapitnlO| nt libii ipsi itennn pracam»» 
tentor et sie a Tlearin non amfentnr* S«nt «niem Irl lArlt 
Decrctaics, Sextus Decretalinm in uno Yolumine, Ciementine, 
Jnstituta, Panorroitanus super seeundo et tertio Decretalimn, 
Jkbannis Petri de Ferrari is Tractatas, Remissorium jaris opti- 
mom cum aliis coUectis Doetomm.in eosdem, omnesinmagnn 
forma) Qnoddam Registmm, ^od incipit i • Abbat nzfra hmh 
nasterinm fc.^ Breviaritti Dnnreti cnm ceteris^ Repertoria ad* 
per eiSrtos titnios nna enm doeisiöniinit Rotae, Lectnra super 
seeundo libro Digest! Vcteris una cum multis consiliis Do« 
etoramy Leclura una su^er seeundo libro Decretal« omnes in 
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minori fomft/^ Niehl völlig^ überemsllmmcnd liieirinil scbeiiii 
ikjmi^ hmMm&iUU NtMOU fiU» 4i« stolidie Sek» 
hmBQ gekvtot n kaWa, walehe CaÜM iMuilst Kali dam lUi 
Calles vtt« dimm BltdMfe/MMdbficUieh Mgt y^Hoae ia Bmem 

(scU. Yiewlte) Bibiiothccam Uli (seil. Basliicae MisocosL ) 
8UMI1) quam ex Italia nuper scctini attulcrat, publlco diplomate 
legavU.^^y so scheint man annehmea zu düirfeii) dass Dietricb 
Wut jcMT Ifachfficlii nldil sowohl mir £iiiig;e scSoer Büches 
•b tidmlir uSm gaim am Italien aiaaMMeade BiUiotbcii deai 
Stifta sog^celn^Mt bah«, WtMgale«« . iai et schwer eiasHse- 
Imb^ wie neu Calleaiaelie Nadkrielil nit der angefftlifles 
Stdle des Be8täti{];ung^sbricfes befriedigend vereiuigca wolle, 
wenn man anders nicht voraussetzen zu müssen (glaubt, dass 
Galiea entweder den genannten BestatSgnngsbricf selbst vor 
Ang^ fdudit bbA aielit Bedenken s^etrafen^ das dann niC 
beatimiim Worte» ' angegebene Biieliergeselienk unter deaa 
anfcffntiwinrtin A n edm cii e hihliolhnea nnnanw en a nfa a atn, nder 
einet andmn vieUtielifr spater datirten Urkunde die wiilt- 
liebe Sc fae nfcn n y der Dletnch'schen Gesanmtbibliothek ver- 
slanden und die spätere Gesauimtschcnkung^ mit dem früheren 
Biiebergeschenke in Zusammenhan^i^ {^^ebracht habe, da eben 
früliece Biiclierigabe reclit leicht die Veranlassung zu der 
gemresea sein konnte. Vielleicht überliess Dietrieh 
Stille dcHs Hast seiner BiUiotkek iiei seinen rdnT Jakm 
•pitar erMfe^ Lehensendn« Man Falles^ kette die Stifla- 
bibliolhek in dem Bischole Dietrich Einen ihrer eifrigsten Be- 
förderer zu verehren und empfand dessen Tod weit schmerz- 
licher als jeden anderen ihrer früheren Günner. Glücklicher 
^eist linf ea'aittk^ dass Dietrich's NacUfolg^cr im Bissthunic 
Surtr wissenschafUkbenBüdnng und Tkätigkeit doeb 
per jHaaam in Stamdr wiAw, dcp beiben Verlast den 
StMln rmg^nm m nacben« Der nanitlDlbnr »aek Dietridt 
im Jahre 1476 erwäblte Bisehof Jekann Y« Tan Weissenbacb 
ist der nämliche, welcher zuerst die Statuten des Stiftes so 
wie diejenigen Bücher, aus welchen die Geistlichen beteten, 
•Innen and aangen,. ordnen und. verbessern und nachher druk- 
•ken liess,' an die CieislUdieB anck auf diese Weise .aar eif- 
aigan Erf&Umg äm Pitdit and nrdentlidien Besorgaae ib> 
«es Anitas avfeaaMnlana^^ ann beneble^ dass er dea W ie se n 
ackafUa ins Besondere seine Anfntrbiankait gewidmet habe. 
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theiidlMs^ wiftm 'wW'TOii- JoliaAftii'i W iiAibinwm ', itm Im 
ün Jalircn 1478 «nd I^IB eniaiNitefi BiteMfe« Mmm Yi^ 

YOii Salliaiisen und Johana YIl. Yon Schleinitz, Welche über*' 
diess aucli ämsig; fortfuhren^ die für den Gebrauch ihres Biss* 
thumes jiöthi|ren Bücher durchsehen und drucken zu lassen. 
Yjjl. J^rei^iig, Bihliotheo von Oher-Saehsen, Dressd, u. Leipz, 

CiimielocfiselMfl VtawicbnM naa RadHridileB 4m HW^ 

salien, lircviarien tiud andern Cboili&eliern des StifTles Meissen. 
Nebst Zugftbe. enth. in: (Grundig — Kiotzsch,) Sammlung;' 
rermiscbtcr Nachrichten zur Sächsischen Geschichte. Chemn. 
8. Bd. VI. 1771. pp. 343-373. Bd. XI, 1776. pp.. 363-^7^ 
(WcUer,) MMbricht tmi cOicbwi Stftdie«, dU« mm Ckow dt» 
IkbtiiMm Sülls «eWMi. mA. in detMni AÜm aas sttem 
rWtSien der CUsiduebte. 8«. L ClmMi; ITMk S. pp. 7^7»; 
Sollten wir nicht Ursache haben, sa gflanben^ dass sie auch 
iur die Bibliothek Sor{];e g^ctragcn und sich deren Yermehrun[» 
lisben anjj^elcg^eu sein lassen? Ohne Zweifel; denn wiewohl 
wir such zugestehen müssen, dass ein hestimoil susgesprc» 
lAenes Zeognlss dsriibet nicht vorliegt, so können wir doch 
wmigstctt» eisMni gvesssn Tkstl «def^taigmi- ui de» Bibttsikeli 
MhidfiebMi SeiMrtflen, wäcbo jeoerZe.k ihn BirtsleikiiB|p «des 
Erwerbung verdanken, als s^weigeode Zeuges dalnr sneiw 
- kennen. Jeden Falles können wir mit ziemlicher Sicherheit 
jMichweisen, dass die Bibliothek unter der Regierung der drei 
Sttletat yeusBi^ten Bisehöfe stark vermehrt worden iats iind 
Wem jiiem salltea wi» denn eben diese Yermehrung so« 
Vesdieiisls mmümmk «k mmcbst eben dcsBistbtffesi, ds tm 
einer TläUi|^t AbAto Üb die BibASstbek n Jm Zeil ftst 
■irgends die Bede ist* Der SinsIge^ ve« dem wir wissen, 
dass er sich damals der Bibliothek thälig angenommen habe, 
ist Melchior von Mockau: ihm verdlinkte die Stiftssammlun(^, 
wie oben bereits aus Fabricius erwähnt werden ist, Yermeb- 
rnng und Anlegung eines neuen Saales in der Domprobstei* 
llsD bei ketMi Qmmi, die Nsebriebt des Fsbrictas «bsrbssipt 
m Zwssfsl H liebett» #bscfaHi der Zotengabe, wwui -r- Fsb* 
tteins si^t, vsle» Jebsair VII., dicss gesebdküiMS sein seH, 
durchaus widersprochen werden muss j denn wenn man be- 
deakt| dsss Johann YU« in de« Jahren 1518^1537 dem Meiss- 
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BIsstLane -v^tand} MclcLIor aber bereits im Jakre 1509 
ak'BiMiKif n Briien und Cardiual geaturbcn war, so Isana 
M i^lit lange. KWtilblbaft bleibe« ^ daaa niehl Muma YJI* 
Mnideni Jobain YL oder woU g;«v Johami V« derjenige fii*. 
•cbof gewesen sei, unter deaaen Regierung Melehier der Bi- 
bliothek seine Huld angcdeiben Hess« Yielleicbt tbat er es, 
als er noch Domprobst zu Meissen war, unter Johann Y., 
naeb dessen im Jahre 1487 erfolgten Tode er als Mitbewerber. 
mm dei^ biscböflieben Sinbl auftrat, er that es vieUeicht ebea 
Tor aeiner Jlewerbnngyiwi in deat dadnrcii erlangten Yerdian*. 
•te M der Bewerbung selbst» die er gewiss sebon hei Lebseir 
. ten Jobann'a Y« beabaiebtigt batte, einen besonderen Ffirspro» 
eher zu haben. Und wenn wir auch Mcichior's Fürsorge für 
die ßlbliotheh ebenso wenig als seinen den übrigen Stiftsan-- 
ipelcgenbeiten .überbaupt bewiesenen Gunstbezeigungen eine 
eigennützige Absiebt unterschieben woJlcu, so ist es doch 
Oeaaen nngeaebtet aebr wabrsebeinlieb, daaa aeine Tbaligkeit 
für die Bibliolbek in die Zeil Jobann's Y. lall^ unter dessen 
Regierung er aneb die Donprobalei so bauen begann s wenig- 
stens ist wohl zu bedenken, dass Melchior naeh Jobann's Yl. 
Regierungsantritte Meissen vorliess und wohl schwerlich , so 
wenig er auch jemals seine Liebe und seinen Diensteifer ge- 
gen das Stifit Meissen Teiläugnete, ans der Feme daraai dachte, 
der Bibliotbek ein neues Gemadi einriebtcn an lassen. Mani 
Cndel darüber nirgends euie Andeutung^ welebe doeb. jeden, 
Fallea erforderlieb iaty wenn jene Nacbriebf nur irgend einen 
Grad Ton Wahrscheinlichkeit besitzen soll. £s lässt sich äus- 
serst Weniges dafür, sehr Yieles aber dagegen sagen, so 
dass wir, so lange ein widersprechendes Zeugniss nicht yor- 
gebraebt wird, bafugt aind, anzunehmen, dass JMelchior nnter 
Jobann'a Y* Rogiernng lor Bibliotbek auf die genamito 
Weise gewiikl babe, und dass olle spiteren Binwirituug^u 
bauptaaeblidk dem Einauss^.der BisiMfe Jdbanu YL und J<h . 
kaun YIL selbst znxuacbreiben aei^n. 

Mit dem Ableben des Bischofes Johann YIL beginnt die 
Gescbicbtc der Meissner Stiftsbihliotbek sich ihrem £ndc zu 
näbern^. Das dem Stifte drohende Ungemach, welches dnrcb 
die Reformation über .den Katholicismus in Sachsen überhaupt 
befeiutfthroeben wer 9*. nabm die AuAneiksaBÜieit und toUo 
TbÜiffaiU der folgende» BiacUMb-aack Aussen km cu sekr 
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'In Ansprncli, als dass Hincn Zelt nnd Gc1c{]^cnlie!t für Bcsor- 
gnti{^ der BibliotlickshcdürfnUsc iibrij; (]^cla89en wardc. Die 
'BibUothek Ycrbiicb mithin io dem niiinliclienj wenn anders nicht 
^ar schleclitcren TLuaUmd»^ m welchem -^sie Mch 'TOr dem .'R^ 
(ricruD^antritte det Biachofei Johann VIfl* TOn Maltits'befiiv- ' 
den hatte, bis sie in Folj^c der GapitnUtiMt Tom 10. OcfoiSer 
1581, iivclcbe nach der Entsag^iinj]^ des Bisebofes Johann IX. 
Ton Haiijjwitz zwischen dem Churfürstcn Auj^^ust und dem 
Domcapilci abufcscblossen worden ivar, dem Collcg^iatslille za 
Würzen zar Verwahrung^ uber(yebcn wurde. „Vors Drey und 
Zwantzlgate^'* lielast ea in dem betreflendeii Artikel der Chai^» 
farallichen Terordnaog^, „soll die Liber^y^ ao der Biadiof Vev- 
mH^e eines ubcrgebenen layenfarii im l^tiflt Itaaes wird, za . 
^'^urtzcn in Vcrwabriinjj bcyjjelegt werden und dazu unser 
Hauptmann daselbst und das Thum Capitel die Sclilussei ha- 
beo*^^ Hiermit übereinstimmend lautet der 15* Artikel der 
Von dem Churfürsten Johann Geor^^ Hl« liir sich und sein^ 
Churerben mit dem Capitel erneuerten perpetuirlieken Capilo^ 
lation Tom'28. September 1682* UnwiderruMieb war aonaeb 
.daa Sehickaal der Meiaaner Stiftabibliotkek entaebieden: aie 
waudcrlc nach Würzen, und wiewohl man behaupten will, 
dass trotz der Capitulation von dem Meissner Donieapitel Meh- 
rere der achönstcn und besten Haudschrincn aus der Biblio* 
tbck dennoch zurücbbehalten und vorsichtig in einem Gewölbe 
tonter der Saeriatei aufbewahrt worden acin aollen^ adiatdocb^ 
nbgeaeben 'daTon^ daas jenea Gerücht einer weiteren BeatSti^ 
gunjr xar Zeit noeb 'bedarf, jedeA Falles' ancitnffbnien^ da'aif 
der Hauptstamm der Sammlung für Meiaaen verloren gin^. 
Die Meissner Stiftsbibliothek blieb fortan in Würzen: unter 
welchen Verhältnissen, lässt sich freilich mit Bestimmtheit 
nicht aagen, obschon die wenigen Mittlicilun|ycn darüber mehi^ 
Auf eine nngünsti^^c als {rfinsliiyc Lage der Bibliothek schlief« 
'aen laatfen^ dn «ie öfterer über Yermindetaigen'^ ^Itener aber 
Uber Vermebmngcn der StmmluDg. NaeBricbf geben. Ifaekr 
lern im Jabrcr 1612* Erfolgten Ableben dea StIfbeäntiM Bn*- 
dolpb, welchem Kraft seines Amtes die Aufsicht über die 
Sliftsbibliothek ubertragen gewesen war, fanden sich mehrfa« 
che ßüchermängel , welche jedoch die Bibliothek glücklichelr 
Weise vollständig vergütet erhielt, da die Erben des verstört- 
benen Stifkakanzlera dnrcb' wiq^eilAlte in den Jahren 16i3| 
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1614 mi 1615 «iImmi« Befelile ile« Ckyrfttraen JaBann 6e- 

org apgclialten worden, tlieüs die im Erknaclilassc befindlichen 
Stiftsbüchcr an die Bibliothek zurückzugeben, thcils diejeni- 
^gta Schriften 9 deren Auffindung nicht crmö(|licht werden 
Imttlei dorch euie voa dem Lelpsigcr Bachhändlcr Gross «b- 
0taeUtBte GiidsoMM mm ersetieo» Den Toa des Erben g«- 
Idstetts SdudeaemtB Terweadefe ma« zum Aakaafe toh Bft- 
diem, so dhss i»t Bibliodieli, ab sie in Folge der Churfursi- 
liehen Verordnung vom Janaar 1619 einer Revision nn* 
terworfen und unter dem 6. August des nämlichen Jahres ein 
laTentarium darüber au%enonimea wurde, in fast uogeschwäch.* 
tem Zastande sich vorfand* Unbestimmt mois es dagegen 
bleiben^ ob das rfänüicbe von der BibUolheb aneb im^ Jaiire 
16539 ab man ein nenea Inventarinm ansufertinren för gut 
bielt, gesagt werden konnex siemlicb nn^freulicb waren 
wenigstens die Ergebnisse einer anderen im Jahre 1682 vor- 
genommenen Bibliotheksrcvision, bei welcher bereits Spuren 
einer einreissenden Bücherverminderung sich bemerkbar mach- 
ten*. Mocb weit unerfreulichere Resultate ergaben sich aus 
der TMS Jahre 1768 datirten Specification^ die, abgesehen da* 
Toniy dast in dem ^Torbandencik Exempbre der Sebluss zu feb« 
len sebonty sdion iüne ganse Litanei yom naiie an 100 feb« 
lenden- Biebern auMldt. Und obsehon Tersiebcrt wird, dass 
die SammluDg bis zu der im Jahre 1828 erfolgten Einziehung 
der Stlftsregicmng zu Würzen eine Vermehrung stets genos- 
sen babe^ so lässt sich doch Dessen ungeachtet recht wohl 
behaupten, dass die Bibliothek seit ihrem Anüentbalte in Wor- 
ten TtfbaltnissmässSg mehr rückwärts ab Torwirls gegangen 
mi iui4 Vit jedoK Jabm ibreas Ende om so aicberer sndley 
jt offMibavir db Ünbnniebbaikät der StillsbiUioCbek nntev 
den jetzigen YerkSltnissen sieb heraosstelle. Jeden Falles 
wird es zeitgemäss sein, der Bibliothek eine solche Verfas- 
sung zu geben, dass ihr Fortbestehen durch ihre Brauchbar- 
l|0it gerechtfertigt erscheine. Wie wenig aber an eine Be- 
anfznng der Sanunlnng bisher, wenigstens Irnberg gedacht 
WOfden seif lebrC eine bei der im Jabre 1682 TOfgfnammenen 
'BfHsioa an^ieseicbnete Naehricbl^ welcbe anssagt, dnss man 
bei der IHtfcbskbl db Sebltaer der Titr BIkberrepesitoriea 
unversehrt nnd v^siegelt gefunden habe* . 
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KATJÜLQO« 

Inventanam Ybcr die Meissnisclic SüiHU LiLerej Zug Wmr- 
«z€n. 1619. . . ' > . . 

MAr^vmn Theeloi^lconim ^* Cypnanus. ' 



26. Hilarius. 



^ , 27. Fu1(;cnliu9 et Sfaxenfiqs 

cdm filucidarto EcciesiMlIeö* 
Yerao» Septeiitrioiiem. 28. Afbanasins; 

1. ßibU^. S9. On{]^enid Tomas prunus et 

2. Augustinl ojerum Tomus sccuiidus. 
primus. 30. Tomus terlius. 

3. Tomus Sccnndas.' . 31. G. Naziameni de Tbeolo- 
'4. Tomus Tertins* * . ' gia CahoDes Apostoloram'. 
5. Toniüs Qoartns. ^ 3%. Tomus quartiia et qnmtns 
6« Tomas Quintos. . Clirysostbomi. 

7. Tomus Scxtus. 33. Tomus Sextus et Septlmus« 

8. Tomus Scptlmus. . 34. Chrysostlioml Conclonesali- 

9. Tomus OctauQs. ' quot et opjiscnla Atlisaasii 

10. Tomus DecSmos. Erasmo interprete. . 

%U Index 'ia omais opera Aa-,35. .Cbryspstbomos lo S. PaaC 
gnstini. Bpistdlas ' interpvele Wollt 

12. Hicronymi Epistolarum LI- Spange Musculo. 

bi'i tres. 36. Isycliius in LeylticQm. 

13. Tomas operam quartas. Clirysosthomi Gineiones« , 

14. Tomüs quuitas. 37. Tbeopbylactas. 

1&. Tomas Se&tas et Septimlis. 38. Dioaysii Aieops(itae Hie* 
16. Toteos OetaTtts. varebiae Cukstis. Com Ba« 

17« Tomas Nonas. ' ^ilii aliquot opusculls^ et Ig- 

l8. Epipbanius contra Haere- natä et Polycarpi epistolis.^ 

ticos. .39.' DionysüAreopagitaeopera^ 

V}. Grcg^rii Magni Opera. * cam CommentarSs Hagoiuf 
20. Bernbardas. A|berti Tliomae. 

jth Amkfttsll t^omas pirimos et 40. CyriUas. 

secaodas. 41. Cyrilii Tomas primus* ' 

22. Tomus tcrtlus. ' ' 42. Tomus sccundus. 

23. Tomus quarlus« ' 43. Bedae opera omnia. 

24. TertulUa^as. * ' 44. Beda in übros Begaa« 
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Haymo in ptalt. 65. Ztdiiriis QirjMipiilitaa«« 

45« Clemens AleMiiilnaiit* deBaangelistarniii Concordia. 

46. Irenacus contra Ilacrcscs. 60. Zinarag^dns Abbas. 

47. Arnobius in psaltcrium. 67. Ilugonis pars prima« 

48. Easebius de praeparaUone 68. Pars secuoda« • 
Boaagdiea* 69. Pars tertia. 

pliilosiMitiM de rite Apdr 70. Petras Lombardns im Bpi- 
lonii Tliyaiiaei. stolas Pauli. 

49. Eusebius de Euangelica De- Beda in prouerbia Salomo- 
monstratione. nis et Caiitica Canticorum« 

SebastiaDusMeierns ia Apo- 71* Petri Lombardi tcjLtas sen- 

calypsin. tentiaram. 
Martinas B^rdianA in £e- 72. Thomae Aqninatis. snmmae 

clesiasten. Theolog;Iae pars prima.« 

50. Job. Damascenos. 73. Secundac partis pars prima* 
summa casunin Bapt. deSalis. 74. Secunda secundae. 

51. Isycbius in Leviticum. 75. Summae pars tertia*. 
Pbilippus presbytcrinHiob. 7|>. Saper sententiiunimpnmiut 

52. Augostioos de Givitate Del et secandam. 

'eam Gommentarils antiquis. 77. Soper tertiam et qaartnm. 

53. EucberiiLug^dnnensisopera. 78. Tabula cum Concordanliis 
'54. Cassiodorus in psaltcrium. in opcra Thomae. 

^5. Angelomus iu iibros Rc- 79. Thomae Aqui : Quodlibet. 

gum Hermas. 80. Contra gentUes. 

56* Rabanne de landibas S« 81. Super Eaangdia qaataor. 
, Crucis. 82. Saper PaiiU -ApbstoU Epi- 

57. AmbrosiosAnspertas Alber- stolas. 

tus Magnus in 12. Prophetas. 83. Ansbelmi Opuscula. 
Randulpbus in Lcuilicum. 84. Bruno Carlbusianus« 

58. Rupertus Ttiicensis in ve- 85. Simon de Cassia. 

' tus Testam. 86. Nicoians Gorranus in Eor 

5d. Rnpertns in Hatlbaenm. angelia.. 

601 Rupcrtas in Jdbannem*. ' 87. N. Gorranss saper Epi- 

61. Aibertaa Magnus in Mat- stolas. 

tbaeum. Catena aurea su^et Psalte- 

62. Albertus in Lüeam« rlum. 

63. Albertus in Johannem. 88. Johannis Gersonis opernm 

64. Albertos de Sacrifieio Mis-^ pars prima. '* ' / 

* ' . ' 89. Pars seeuada. 
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90. Pars tertia» ' ' ' 115. Lndolffus m psah<(riHiii.' 

91. Gabriel Bkl in pnmuav et 116. Alber. Mag;ni defenaoriuiii 
^eemidaiii seatentitfMiir,* Montis pietatis. - 

92. Biel ii^tettium sebfen- 117. Tho. Aq. quaesfbii^s dis* 
tiflimin; " - pntetae per Tlttdddificiiii^ (fe 

93. Gt. Biel in CanOtiem Mis- Susteren. 

earuin. 118. Contra Vaideiiscs. 

94. Suiamff An{rclica. L. Yallae Aonot i iii äloiHtÄ 

95. Ilonimiliai'iiis D4>ctoMiii* TestaiD« * 

96. Galfeltti Panmotis 8M<^ 119* Tlioin.Äq. aliquot opascala. 
ifeioAer. * 120. Index in Hieronymuio. 

97. Sermoncs Keisersbcrg^ii. 121. Dionysius Carthusiaoua in 

98. Sermoncs de tempore. ' quinque libros Moysis. 

99. ßouifacius Simoneta de 122. In Joanae Jadicum fte^onl 
. Chri^üitaae fidei jptflwfieootid^ libros« 

iiiiNia^ m. in Iliöb. Rabam» ki Hie* 

100. LndoniciMr Bologeiniis de remiam* 

- liiditigehtiis. 1^. In' libros sapicntiales. 

101. Sermones Albcrti. 125. In Isaiam. Hieremiam et 

102. Jacobus de Vaientia in Propbetas reliquos« 
Psalterinm«, 12(5. In EuangjelUt* 

103. SnoMMi vffreatiiiia. 1^. la Epiatolee. 

104. SunnMet Monetie eontra 1S8. Sermones de saiietis» 
bai^ticM. 129. In Psalkerium Saluianus 

105. Antididag^ma Coloniensi'> Massiiiensik. 

um. 130* Operum minornm ToäiiM 

Fr* Titelmanias' in Bpisto* primwu 
las Panii. 131. Seenndas Tonius. 

106. Palilimi Hen de ee- 138. Tefäns Tom««. 

iebratione pasebee« 133. In Dionysiiim Areopagt* 

107. Pauli Wanjjii i^oslilbi. tarn. 

108. Sermones de sanctis. 134. In senteniiarnm primtim. 

109. Speculnm Excmplorum. 135. In secnndam- et tertiam. 

110. Vocabnlarins Tbeoiofpae« 136* In qnaftnm sentenllanmi. 

111. Tbeolog^ia naturaBs. 137. Dionysias In Bpirt«^ Gik« 
lll^. Gommwiiloqmnm Job. Ga* nonicas et Apocal. 

lensis. 138. Augustinus in Tetns ot 

113. Guilermtts Aitisiodorensis ^ nouam Testament, per J. 

114. Catalogas sanetofnn. Gastinm* 
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130. AvgvfttiBi OpMin Eacki- 21. Noaun TestaMntaiii aib 

ridioD. * Bnismo qointo recog^itum. 

140. Aug^ustml Opcrum The* 22. In Nouiim Tcstamentam 

saurus. Erasmi Anootationes. 

141« Petras de Pjilade in qiiMr« 23* Erasmns in EnaDgelitfM et 

tum senlentUroiQ. aeta Apeetoloniai PeMiplirft- 

142. Reielationes Brigittee* eis* 

143. Biblia anrea Joli. Pa1iitS4« Eraann paraplirascs ia^pi- 
opus contra LuÜieruin. stolas D. Pauli. 

. . 25. Lombardica Uistoria. 

«Ordo Secnndiif. ^* Faber conCra Luthe- 

rnm« 

Versiis merldiem. 27. GoneioiMa leluui. Bckii da 

I. Biblia €omplatensis Pcnia- aaaetis. 

teocluis. 28. Pos tülacWlzeln'tcrtia pars« 

2* Josuae Jndicom Regmn Pa- 29. Sanct! Pagnini ad aaeraa 

ralipomcna. literas Isagpoge. 

3. Eadraa Paalteriain Sabuio- 30. J. Faber. SUp. In Epiahn 

ata proTerbiav ^ ^ P*nü* 

4* Isaias et Proplietac reliqui. 31« J* Faber in Qulntoplez 

5. Nonum Tcstamcntuni. Psaltcpium. 

6. Vocabulanum Hebraicnm. 32. Lcxicon Bibltcom* 

7. Blbiia com Concordantüs. 33. Dcfcnsorinm pacis« ^ . 
S.^ Sermonea Keiserabeigii. 34. Martini Lntberi aliqnotopop 

9. Johannes Faber eontra Ln* aeula. - 

. tbcrum. 35. Picardos contra. 

10. Lac'laulnis et alia opuscula. 30. Job. Capnionis de verbo 

II. Job. Faber aducrsus . D. mirifico. 

Balthasarnm Pacimontanum. 37. Petrus Galatinna de arca*. 
12* Anti Lotherns Clichinnaei. nis veritatia Gath. 
'13* Nicolai de Lvra pars prima» 38. Contronersiae Theologieae. 

14. Pars sec Hilda. 39* Aponina in Gantica Canti- 

15. Pars tcrlia. . coruui. 

16. Quarta. . Joban. Baptista Fo%engit8 

17. Quinta. in Psalter. 

18. Sexta. 40. Antidotnm Contra haereaea.. 

19. Repcrtorinm in Lyram. . 41. L. Viuea de yeritate fidel 

20. Nouftm Testamcnlnm ab Gbrislianae« . 
Ei'asmo tertio recoguilum. Ateoran. 
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42. Concüinm Nizönum Refor- 63. Joli. ^cclus sammeo« 
matio Cleri. tis. - * 

43. Joh«D. Laofbergii opera. 64. Joh. Eccü scrmones. 
LeODM PapM öpentm 65. Joh. Eccü Homiiiae« 

44. Joh. IfanaiftergfU Postina. 66. J. Fabri Scrmoacs« 

45. Albertus Pigpbius Alphon- 67. J. Fabri Opasmda. 

BUS de Castro. 68. J. Fabri in Epistolas (la* 

46. Floretam super Mattbacum. tbolicas. 

47. Thomas da Vio Cajctenns. 69. Cooradus Wioipiiuu 

48. Thomas Gajctaaus in Psalr 70. Philo Jpdacus. 
teriam. Historia Bennonis. . 

49. Johannis RolTcnsis de Ve* 71. Friderici Nanseae Cktedua» 
ritatc Corporis et sanguinis mus. 

Christi. 72. Friderici Naaseae Cotneiii* 

50. Ambrosius , Gathariaos et ariuni. 

Roffensis Contra asaertioaes Cathalogns aiinornra. 
Lntheri« Eoimc^an Maitha« He* 

5f • Thomae Valdensb Sacra- braicum. 

mentalia. 73. Frid. Nanseae scrroones. 

52. Driedoiiius de scriptoribus 74. In Catechismum Calboli* 
£cclesiasti. cum. 

53. Onus Eccleslae. 75. HelmesÜ lloniiliae. 

54. Geremoniale Eceleaiae Ro- 76. Job. üoffineiatcri Concio« 
manae. - ' .nea germ. 

55. Jodoci Clichtouei Sermo- 77« Georg^ii Viselir PostiHa. 
ncs. 78« Georg^ii Yizelii de sanctis. 

56. J. Clichtouei Clncidarium. Pct. Chrysoloj^us. 

57. Canoncs Concilii Pronin^ 79. G. Yicelii Pctstilia Genp» 
Cialis Coloniensis« Bica« . 

58. Enarrationea In qaataor 80. Joh. Fcms in Baaogdtqm 
Enaiigclia. Johannis.' 

59. Paraphrasis in Epistolas Bl« Joh. Feri. Chorus sancto-« 
Pauli. rum. 

60. Corpus Doctrin^e Christian 82. Theoloj^la Naturalis« 
nae tat« Epitonie Ethices« 

61. Corpus Doctrinae Cfaristia* 83. Job. HolTmcisteri Poatilla 
nae {j^ermanice. (jcrm* , 

62. Joh. Eccius de primatu 84. Felicia Flouiiucrlini opui$- 
Petri. cula varia. 

Ä* 
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25. Super A. Noamb» 

26. Super Codicem. 

27. Jason siipcr A. vetas« 
28« Soper iiifortaatoiii* 

29. Sopeir A. nenaiii. 

30. Super Codicem* 

31. Tractatuum Doctornm Ju- 
ris. 1. 2. et 3. Vol. 
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85. Rationale DinioOTum.. 

86. Biblia. 

Ijüni JiudUllcl» 

Yeraiis Mertdiein« 

!• Decretum*. 

2. Decrctales. 

3. Sextus Decretalinm. 

4. Doiiitaiei de S. Gcmmiiii- 32. 4. et 5. Volumen, 
ano GommenCana in Deere- 33. O.* 7. el 8. Voiomeii« 
tnm. 34. 9. ei 10. yotumeii« 

5. Summa Ilosttcasis. 35. Bertacbini pars prima« ' 

6. Panormitauiis super 1« De- 36. Pars secunda. 
crctalium. 37. Pars tcrtia. 

7. Super 2. 38. Jac. Alucrotus et Baldas 
8« Super 3« 4^ et 5« * aaper libmm Feudo^am« 

9« ' PanomitaDi'Qaaeatioiiaa et 39« Diaaa super Bep« Juris. 
Coneiliorum Volumen cum Hippolytns de MarsSliis sii» 
repertorio Autonii Corfesii. per tit. de Quaestionibus. 
10. Fclintts in 1. et 2. partem fiiusdem repetitio de proba* 

Decretalium. tionibus« 
11« Felims iap terliam«eitili re- 40« Speenlum G«ilielmi Durant« 



pertario. 

12. A. Vctns. 

13. A. Nonuiit. 

14. Infortlatum* 

15. Codex. 

16. Volumeov 

17« Barthol. aoper A. Tetlia« 
18« Super loPortiatara. 

19. Soper A. Nouum. 



1. et 2. pars. . 

41. Specuü tertia et quartapüTS« 

42. Alciati opuseula varia. 

43. Casus L. super A. vetus 
nouum et Inst. 

44. Gasutf super Codicem« - 

45. Nicasius super Inat. 

' Erasmus Sarcerius de Ma- 
trlmonüs Germ. 

46. Consiiia Henningii Goe- 



20. Super Codioem. 

21. Bartbol. in trca libroa Co- den. 
^»cis. 47», ClonsiRa. 

!fö« BartboL Consiiia Quaestio- Libelfus de usuVis. 

nes Traetatus. Johannis de Brcilcnbacih 

23. Paulus de Castro »uper A. Lcclura arlioris Consangui- 

nitatis et aflinitatis« 

24. Super InforUafum. 48. ConsiUa Zasü. . 
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49. Codicis Tbeodoaiaiil lib. 2. CleerouU OperunTonmX« 
XYI. « 3. Flatö Lal. 

50. ProeesMS Jutis. Jobunnu 4« I^« .Amui^P« Sentca. 

de Auerbach. 5. Plutarchi moralia.. 

51. Heioricus de Pyro super 6. Phitarcliiis geirmauice. 
instituta.' 7« Gato. 

52. Nieaslns. Varro. ' " '. 

53. r^icolal Ebtfi^iiwdi TopiiM* Cornelia. . 

54. Rep^titioim Lavlmei. • PiJliMliiis; 

55. SummanumetGonclasioiies 8. Erasmi RodeVodami 6pi- 
8uper Sextnm etClemcntinas. stolae. 

56. Barth. Brixiensia Ga«u8 9. Gfdepiaus. 
Decretorom. 10. PeroUi Goounciitaria Ut. 

57« Yocabulariiia Juria» li«ipäes q. eorau Gopifte* 

58. Sonuna Ganfredi^ Ii. Tecentias« 

&9. Baldna et Praneiacaa^ Cor- 12. Staüua. 

tlus super Feudls. Pcrsius« 
60. Lectura Jasoiii» super til. Lncrctius* ' 

de Act. Inst. 13. VirgUina. 

61» Repertorimii Antonü - ^de 14* liueamia. \ 

prato^veteri. 15, MärtiaAns Gapella, 

62. liUCtora super iTil, de Reg. Ausonius. 

Juris in ü. t. 16. Plautus. 

C3. Sachssen Spieg^el. 17. Lncrctius. 

64. Sacbsscn Spiegel. 18. Gommentarli in Suctoniuni« 



65. Morg SpiegeL 19, Biavaiüi Ficiai £pis.U49ie. 

6^. FomHUr Buiili. IM). Aesopnf . 

67. Opus restitutioiHiiii.. 21. Apuleins. 
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89. Gasp. S^sficri rcplica. ^ Orationum Giceronis Volu- 

90. Gaspar Sasgeri eiamen uo- mcn sccnndura. 
varum doctriiiaruui. 3, Volumen tertium. 

91. Gasp. Sasg^cri de Missa. Officia. 
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5. Epistolae ad Attlcum. KL Dlalog^us M. GuUlcmi de 

6. Epistolae familiäres. Occaiu. 

2. M. Accius Piautas. iL Scrmones de passlone Petri 

8. Lucrctiiis. Pauennensis. 

9« Dlctiooarias pauperiim. 12. Valla in Euaogpellstas. 

10. Calullus^ TibuUus, Proper» Paruanaturalia AlbertiMagoi. 

tios. Ui. Acta contra Bohcmorum er- 

1_L Stalins. rores ^geschrieben. 

12. Liicanus. « iL Thcologica de Goncilio Ba- 

iß. Martialis. silicnsi g^eschricben. 

14. Aiireihis Prudcntins Clc- 15. Tbom. Waldensis libri qna- 
mens. tnor contra Wiclcfistas. 

15. Titi Livii pars prima. iß. Das VciPetzscbiertc mit 
Iß. Pars secunda. ^ Sieben Sicg^cln Verschlossene 

17. Pars tertia. Buch. 

18, M. Hieronvm. Vidas. 17» Priscianus et Diomedes. 
lö. Plntarchi Apopbthegraala. Iß, Sermones de tempore. 

2Ü. Gcliius. iö. Biblia aurea Antonii Ram- 

pigfoUis. 

Hierzu kommen: gO. Postilla Ciuillermi. 

^ ° ^ ^ ' °* 21. Tractatus contra Bohomo- 

1^ Anjjelus Aretinus de Male- rnm errores. 

ficiis. 22. Ein alt Gborai Buch. 

2. Rcpcrtorium juris Du. Pc- 2^ IVocb ein AU Choral Buch, 
tri Brixiensis« 

3. Tbom. Waldensis contra ^ q « a r i o. 
Wiclcfistas. L Liber scriptus pro defensl- 

4. Psalterium graecum et la- < one nnius speciei in Eucha- 
tiaum. wslia pro Laicis. 

5. Geschrieben Zinss Register 2. Geschriebene Gollecfanea. 
Anssen Ambt Stolpen, Press- 3. Gosmographia Zachariae 
nitz vnnd Liebenthal. Lilii. 

6. Theologica, Geschrieben. 4. Poeniteas cito. 

7. Fascicnlus temporum Rc- 5. Apologia Eccii pro princi- 
misii. pibus Gatholicis. 

8. Institutioncs Lactantii. 6. Geschrieben Buch tituHrt: 

9. L. Gröppers wiederlcgung vf Vorradt. 

Marlini BuceriClage an Keyss. L Malicus maleficaruni. 
Mayst. B. Ordinal, et constitut. Gan- 



cellariae Papalis cum ta\a 4. Instltutiooes cum Summa- 
Cancell. Apostollcae. räs. 

9. Kaleodarnim M. Joannis de 5. Scrmo Domini Heckberti 
Monte Rcjylo. Trcvirensls. 

10. Vocahulariiis. 6. Tli onias de Kenipis do Iml- 

11. Exposilio Canonis MIssae. tatione Christi. 

12. Agenda Ecclesiae Misneu- 7. fmpp. Romanorum libelliis« 
818. 8- Breiiiariiim. * 

13. Gcsclineben Buch tilulirt: 9^ 5^^^^ arbilrio Lulbert 

Aussgabe. ad Crasrn. Rotcrdamuui. 

14. Vocabulaiius. |0. Iiistitutiones Juris. 

15. Geschrieben Buch, so in- Sermones fratris Gabrleli» 
. Bcrii^irt, Ainbtsretardala. ßarcletz. . » 



16. Poslilla Guilleruii. 

In, octavo. 



1. Opera Virgilii. ' 

2. Güldenes Büchlein Voll Chri- 14. B^euiarius revisus pro Choro 
8ti nachfolge. Ecclesiae Misn. Claudensis. 

3. Summa Aiigelica. » . . / • 



12. B reuiariu9 Ecciesiae Mis* < 
ncnsis. 

13. Sermones super Orationcm ' 
Dominicam Jacobi. 
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w^wisse RicktMMa haben den Unterzciebneten bestimmty 
seine tot dem Eracbeinen des zweilen Hefts der Prcusber'- 
schen Scbrift nber Bibliotbeken yerfasste Anscio^e des ersten 
Heftes hier nnverandeirt abdrocken zu lassen; die ünito in d^ 
üdikeit dier Rednctimi dkv HdKsdieB JahiMchcr hntle voUii* 
4nrt, Am* Abdfanicli jnr vedblep Zeit mill tm cincBi paf* 
nSMMflVB vnn eim^w iiuiuiie* 

Ueller öfentlicbe^ Vereins* nmü Priraf-Bibliotbeken , so 
wie andere Sammlnngpen , Lesezirkel und verwandte Ge^en- 
,Mm4m^ mit Rueksicht auf den Bfirgerstand^ Beiiirden, Bii» 
4iiigtnii»|nlt«i f Utnmraclm und Gewcrb-YareiBai) w it i ha ^ 
^uMpt j«dlM WisMMchftlMinemide gcif iJw et tob Ibrl I^moA* 
L MMh miter dete TMr IJel«r Stndf-BtMbAcIteii 
Ittr den Buqjferstand, deren Nätzlicbkeit, Grfindungs- und Anf> 
steilnngsartj damit zu verbindende Sammlungen und Orti- 
Jnhrhactter. Leipzig, Hinrichs. 1839. 8. 156 ss. (12 gr.) 

Bit Mm fmi StadUnUietlMiheSy die lilr Volksbildung 
•Mlügl ngBasirftlie' Idtoe^ kat in fteverer Zeit eo TteleB A«-' 
Wang geAnidett, deee 'sMial neiA ded .fcereils gegeheaea 
Beispielen — äre weitere AnüfMirnng Ittr die nichste Z«- 
konft fest zu erwarten steht. Und in dieser Erwartung muss 
4m Brscheinea einer Sebrift, weiche zur Errichtung und Ver- 
walteng^- von dcfgleiclm Stadtbibliethriite Anleitung gibt^ 
kiMel wiiüeiinii seiü,. KeMidleta 'wem die Sdirill ^nei 
ImainiMteielm wid mm^kUk-^MIuttvm Heim itfei V^Asser 
iet. Mit ToUem Redbte glidllC ddker Ret '9. P.^s Sehrift 
bewillkommnen zn durften. H. P. ist, wie genugsam bekannt 
sein wird,^ Einer Ton denjenigen gewesen, welche die Begrün* 
davg der StedtbiMiothek le Gmsenbayn Teranlassten, Einer 
fte di^Miiie«, i^ekhe 4ie »ee ti tn - iü idete RUdielbeli «eil Rett 
wmä .Thal i ka e aiet en » ' >e n |w ü f e » iHUket dier RMIolMI 
ttriwlwM Leben L üm MMmg gsii. U. Tereinigt 
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ReBntniss und Erfahrnng in sicli, und war deshalb ohnt 
Zweifel zar* AblaMung^ eines bibliolbebariAcken Handbnelis 
liir genannten Zweelt geeigneter ak irgend jemand. 'U. P.'a 

Scbrift gibt btervon selbst das beste Zeugniss : Niemand wird 
dieselbe unbefi-icdig^t aus den Händen legten, und selbst Män- 
ner Ton Fach , wiewobl jene Scbrift zunächst und hauptsäck- 
lieh nur fiir Männer, welche mit Bücher- und Bibliotbek.we* 

, mf^ aus ihr m^^nnlgfache fiel^li^fg s^^i^pftint. R^ eünnlil 

^c!k zur Bckräjlligung scimcs llr^eils 4en Inhalt der Schrifi. 
aipszugswelse niitzutbcilcn., wobei er ni^bt Y(QrieUen wiriii 
j|f|Uie eignen Beuicrkun|;en eio^fisidialJten. , « 

§•1. Zweck der S tadtblbl iotb(>{(eB«:> Yerkre||9i|g 
aUgemieiner Bildung (VolksbUdiynid W nf lt tm l, .»»4 IlwJliWIln 
*l|ere.4fer (f«!fi9!t»- W|4 JilWSiMl<-^M«iPffv §• ^ to».ni4an[j8- 
nrt: Unpgestallvng, pdcr vielmelir £nieit«ffuj|g einer sclion 
bcstcbci)dcn ^IMiotbek zur Stadtbibljotlick, und Gründung e*- 
i^iX^iieuen Stadtbibliotbek. Ein Beispiel der zWAltM-Art is' 

ljB28 errichte^ &ti^libibUc^tbjf;|L MiGrossenbayn, ddron G#> 
^qMe V/P. fir 45-17. Afl«e|^g.4riltbiiilili 3^ Am 

.Gi^Bcb^e 1^ Böc^lbwij a) Ton ein^ueliien fionncro, b) düri^ 
Lese- und andere bildende Vereine ^ c) dureh d^n Staat 

.2.) Geldbeiträge: a).di|rcb Zia^eijL, v^Q. ▼ieUeicht jin 4[^unsten 
d^r B^bU^tb«^ besiebenden Stifli|n^en, b) durch --ünrn fitsati 

Z«aelui^ <)).4!|fct^ finflnri^ef|ii^^ 

m) iwMf^ fir^wülige Beilrage ^zflpier gemeinnützig {gesinnter 
Personen , f) dur<?b Lescg^bübren. Die unter e und f ge» 
nannten Puncte fidlen zusammisn^ da Jtesegebühren (f)— r in 
mieige||(li^|i..SingQ,.,wie H. P. wiü, jiiMielift* *ette!ilg4 
wUbe. geiMHei^psseii Awill9^^ 

fiWff|e »Iiy*awP lll^i^Mbir^PlAMI^ «^.11^ 
I9[illige:9ei|rage (a) sind; dfnniLesegebiibNtn im etgcntlichen 
Sinuc widersprechen der von H. P. p. 1. aurgesteliten !>«• 
fifkition der Stadtbibliotbeken , nämlich BüehersammluiigeB • 
ül^, unentg;eldlicbi^L,G«h€aucbe derJUehrzabl der Stadtbevual» 
nei^ Ö[>P9halb kÖ4y|fi^an^.ilei|plafchjMin|iA^ Ms 
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Mui^l -tfM MM Mdh«^' «m- mT m 8»g^eil »u. Im NlitiiniliMi 
^üifleker classificlrt werden kannten , wobei der UettcIstamI, 
dass subordinirte als eoordinirtc Puncte erselicineu , vermieden 
worden sein würde. Die Übrigpens imm Schlüsse erwähnte 
6rAii(Auo|^rt von Bibliothelieif dovch ^ineNisdiBfUiisIl^ An« 
\mtä kt, UrkWoM A>tt Tkeori«^ midi bcMiidMft ldl<M MsfiMw» . 
iNur, dieiiiiodi M «tehf ebeii feo leiiebt MftxiiKlbnib 

"Ml Beispiel hierzn ist die 1773 yon dem Courector Hübler 
Tntworrcne , aber niclrt zu Stande j^eliommenc Vercinsbiblio» 
iliek zu Freiberg. §. 4. Vfcrwaltunjj: i.) bei crweitcrteit 
Bladlbibliotllekeii dte iMMh^Büa^ DiredEllNl in Verbindung^ mit 
ritilcv iMrtiltcn VfiHrlile^n * w&t ^IfMingp^lfoiiiBfail^ t^idbe^ l 
iNSip «eugcgrüildettll tMifMblMh' »tSdllflslie Blblt«« 

flieb-Commission, die aus dem Dlrecioriilm (Vorstande zu drei 
Mttgpliedi^i'nf Ton denen Eines das GeBcbHft eines leitenden 
Directors oder Vorstehers überuimrat,) dem Hibüotbcharilitfe 
und der Biblbtbdr-Deptitation ( Bibliotbektf nsschtn^k im 6— V% 
MÜl^Mcfrir, fWi-liiiMHi ISiile^ «ietlaike^, «Iii Agilem dtfi t»ra^ 
tlllK»t''failMr']clM,) •UM' ii^^*\n¥*9M\^ttm^ ^ 

% Ge^dbäftc aus sieb wieder einen ^h^eren Au^sHfhss zn (urif 
Mitgliedern erträbtt. Hierzu ein Aufvfärter. Alljährliche Rfe- 
%ision Ohd öiTentlicbe Versammlüngf der Comiiiission. §. 5: 
jj^&cheir^Aiitf'Wähl: dbr Tendenz der 'Sudtbibliotii^kiftte erff* 

ftlin{7 d^ ♦^«MM«» ^IMim %4iflMlt H^np. tlieik 'A«P 

Stellung^ noch fM^SAtf^tf^ ifoli derl^i Priy^tbc8itfe(*rii, ^ 
ein frommer Wunsch, an dessen Erf9}||irngp in der (yeiyfenwSf* 
ti|>^n sowie in der nächsten Zelt Ref. zweifeln möchte! — 
Mm^IIs eine zd treiAstide^Vereifiignn^]^ benaiclibdrfcr ßihliolhekcft 

Cheir Vd^lnitJlliig it«Mt ' Aef. fteMtt 'Mti 'Emhlvn^ , 4eid^ 
aber ai^ d«f«n IlhebMtirtijfe-'&ff&naifjr Mcr fifs'f Nidibifla- 

\\\x\^. §. 6. ßücber-Vcrz'eichn lin^i Catalö^ye, 1.) chro- 
Äolojjisch^r, - ■^^.'y ^latidorls- (Local-), 3.) alphabetischer^ 4.^ 
iletal-, 5.) svÄtemtfi^sc^K lJdbci*df^s RepcrtoHen Tür Äif- 
in tMMiM-ftM €»iii4fti(te." fti!ff/ Maaftf .^sHAf üb^ duit 

4i» ftibliottitti elfi^eglM^^A«ir"mifbeff WM^v i^n tfitf ftfiW^ 
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4% Mtlil mil ^IMMiffte TiteUngftfoe, Wie H. P. wUl, ^ 
in dM 1.) elinmokfiMslie YcmMmmm «ki«iili«K«»9 ^ImmhCj 
^ j«tst «i>er mit«f'Mi{rlic|itt Ttflliliad'ige« TiM, Im 4m 

»ystematisclic, sodann kurz, wie oben, is dt» 3.) sUndMliclMU 
Hierauf erfolgt die Einstellung; der Bficlier selbst an den be- 
ireitodcti Ort. Unweit die |latt|>Urbeit , nach deren Beendi* 
aUbald snr fiuiiciebnttngr jene Bueher mit gattt^ eanlap 
dm TitelMcnbe in dnt 4«) d^imbetineli« Ym^Mmm hi 
■dikiCeB »I. Das Msto GesAM Ueibl 4m BiMffdM 4ef 
BücLertltel in den 5.) Real- (oder IbeMW ffn«HHil«RMl-) Cm^ 
talog. Das systematische Biicherverzeichuiss ist für g^rössere 
Bowobl ali für kleiner« Bibliotheken unter allen das wich- 
tieh«te. ^ H« P» zwar, wie eine Privatmittbeilung sagt. 
Mit Ref. im Gänsen kieniber «Mverttosdca, allein vielen aeU 
IMT LMer wMte m. mU Mhff er wevdta, «m U* P.'s Sdunll 
aelbst dieses EinverständniM JieniiiM«fi«deir, du «uie bMtiM|le . 
Verhältuissangabe, wie sie Ref. aus^fcsprochen hat, fdhit» 
§. 7. Bücher- Verleihung: innerhalb und ausserhalb des 
Bibiotkekiokales, dia letztere unter genügender Sicherheit»- 
9Mmm§ fw Sake» dM .£|itl«fbera» beide aut weiser in ge- 
wi«MB Ffittea trei^ndae 9Mnli*ilt«ff* Zam-Bebafe det 
leUteren Autleih nngsart iat cw MmdM YenaiclHMaa 
der verliehenen Bücher nölhig^ bei der Benutzung der BidM 
ia der Bibliothek ist, wenigstens hol grösseren Bibliotheken, 
MM ControUe errorderlieb, eine .Einrichtung, die wegen ili» 
IM aaMkaaMeo Nalneiia m fiekn B ib Uelb el ieM bereiu laag« 
felrefbi iat Mid Htteh föglii^ m aUen gvSaaeMa BUOiotMvM» 
wo sie «eck vieiit beetakt, B. »der Künigl. oflcatlieliai 
Bibliothek zn Dresden, getroffen werden sollte. Beachtens* 
Werth ist der zum Sclilusse von H. P, mitgetheilte Entwurf 
eines Bibii9tlMhri^.lalive8, der für die Erfahrung sowohl ala 
Ckt 4eii aofgaam waabenden und liberalen Sinn dM Vcriaat 
eeM daa ehteMrellate ZMi||iiiM abfiebt« Per ibrigeea p. TB. 
ti**" gemachte Voraehbg einM Premdenhiiehea , wie es Jiiev 
nnd da scheu besteht, sollte entweder ala Anhang zn diesem 
Abschnitte oder als ein besonderer zum Abschnitte selbst ge« 
höriger Theil gegeben sein, in welchem ietaiteren Falle Ref. 
die Ueberschrills . Bfiehar-VeTLeihanj^ in Bnehev» (Bi- 

hii^thek) Be«M«iiJ»f^. 4||WMW«|4cbi fMaphUgk Aaidi 
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imilUl lltfe > ob dcrgleiflM Geecftt^e in Noten bespr^ 
dkn wirfapi dörren, wie es H. p.^.fHbaü linl. $.9* Sj^« 

MiM«« «Ml inditiMkcp Gfiictopndkte l> jwrfi ^ u mwtim 

Jickcm Principe. Der Leser denke bierbei nicbt an dM pMh* 
tigclt-bomog^eiie oder bistoriscbe Fränkische Princip, &eg;en 
welchfls s'icli H. P. selbst p. ß4. mit Redit erklärt. Ref. 

>fttlt.feffiHMdit^ einer genaueren Wilr4igp|f|p. jnct.Fittpkap 
sdbM'PffUMipes » B. P,'s Sdunft Mi.lmügMP^, dcmpi.€»,|il 
•iclit M Terkcnnen, wie lebr mb getnde In Stodtbililioihn» 
ken sich geneigt fiiLien könne, dem scheinbar praktischen . 
Principe Frankels zu feigen. Und gegen diesen praktischen 
Schein, welcher dem üppwditischm zur Maske dient, nius^te 
Httl JNnclidnKk fesprocben werden. ReC ▼ertreSset JUfikpi 
dbM W^ICM MiT FMdmk'n Ird^iiBbe kaüiMlt BiMww> 
gen. ^ H. IheUt din WisMpsdMifi«il «ad diem S«diiiflpi 
in folgende zwölf Hauptfächer: I. WissensebafUknnde , IL 
Lebens-, lU. Sprach-, IV. Geschichts-, Y. Mess-, VI. Na- 

• tnr-^ YIL Kunst-, YllL Jugendbüdnngs- , IX. Staats- und 
RmMii. wsbsl Ibiess-, X. Religi^^ XL «eU-, XII. Qp- 
woIk Md HMMffi rt blicb^iUrWi f i fMA^fl p«».. .Pii weilirt 
Eintheiinng dendbmi ift «ptfeielim Oo^lriiinB.nle. erfolgt §§• 
9 — 13. Ref. hat hiergegen Mancherlei einzuwenden. Kein 
Wunder, siod ja die Construction eines Systems der Wls- 
neascbaften uod dessen innerer Amb^ .Cregenalände, an de-: 
pw die Tefv^testen Faebgelebrten Toa juhtr ibm» Kralle Airt 
TerydblMk. wilMbl li«fc«u Zcü. wd Ojpet f^ptlllim 
Ret« ia (MM wfülSnfige Eütfrtivnng gegen B* P.'n AasieMfA 
eingehe» U. P. begnüge sich vor der Hand mit der Yers^ 
ehemng, dass Ref. darauf bedacht sein werde, später seine 
• AnsiehtCA bie^nber ansfubrliek mit^utbeüen. Eintlr 
weilea- diemt w Bt^gii«ng folgendes Hir rllncbricht« ReL €^> 
bcant m AH fi» A e » .da ^ mlps i S^fii««^ i ^ s l sfc M ScUlii MÜ 
Hnfebiid dem ni lg iwÜ ae» RnpcfisftnM dn> MleHitBf. ^ 4 
J. 1785— 1800 zum Grunde gelegt haben, als das an Wenigitea 
irnTollkommene an, und ftheilt somit die Wissenschaften in 
sccbszelm Uanptiacher» eine Eintbeilaiigf welche ihn niebl 
nStbigt, mit IL P. Fremdartiges, iwin SiMlinIbebts.* 
Kritrni WlesMsyinfiMii Itt^bfiic^illiaMiiMMMffinb'fll^ai 
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9t» ir^tng Wird sicli Ref. durch irg^d eine R'uelMtM^ n^tln^n 
lassen, Fremdartiges den einzelnen HaufHfäcIiern zuzulheHeri ; 
tfi« if«h entschlksiüil ItlldMi , H. P., Wekheir fitf 

iMMü "frMttffe MrtiMil^JÜMta» irii Acut ihMfi* 

4ern stets w2fd er an den Catal. BIHtioth. sccund. g^en. Ptm^ 
cipal. Difesdtos. Sp. 1. p. 8. Iiusgesprochencn Worten : mo- 
nnmenta (Mil. literis dedripU) ad philolog^iaiii' ptotinere noa 
Hisi tttj q«ie' idi -MMAftfilNii-siiit libQfnis ftM €it«iiibpateift 
mbH« ftcriptA''a«r EttfO|ladB 4^m^' anfi^iiilts. kditä, fM 
MtMi. Dks WeiltfM MMbef ftcMf RHl^^ i¥le gesa^, eMi^ 
ipSteren Mittlieiliing' vor. Nur zu erwähnen ist noch , dass 
fl. P. bei Ei^ithcilun^;; der spccielleren Doctrincn allzusehr 
ins Detjul gthty Was {gerade bei solchen Stadtbihliotlieken, tii6 
diNM b^pnMlMl Wtr4«ll , flieht iiMfi¥iMtg er^clieiiit. ^ Wi^ > 
hMMt es-flllf^ehsy «1189 dAM IlHidkföltldhreKddbaiis idfl^ü 
Mit» MÜ ftMikr ifelift' AbaAdftlM dnd steht am S'thhisse fH>f 
{ganzen Schrift erhalten hat? Auch hiervon siclit Ref. die 
Nothwendi{>;ke*ft nicht eilt. §• H> Handschriften, Drndk- 
Srstliibgt-« Bnd andere litcrartsobe Samm langten 
Tbk fedittcktvn, g€ftiHiri\cbre'aitt.^ttd"gezeiek^^nirteii 
C^t^tfttfllftMeli» f.) dti^-OnielM aild atfa^ fy^eM liail 
iftiio^raplrf««b«^fMlftilieitMi, 9.)toitedtdkrfhen| lieaonders Stadt- 
Jahrbilclicr, (von denen H. P. §. 15. sehr bc^elitenswcrlh haq- « • 
jdelt,) 3.) Urkunden, 4.) Antogprapha, 5.) vicat. (Wie homnit 
Wesst) §.) Zcfchnanigai, 7.) Klip ferwerke^ 8.) Landkarten. Rtf. 
cirUakI «iek^ t^ie tftea,* '%m{ dea TeriMto gf^ÜH dkr Subordtna^ 
Am M di€«e> Gi48«Hbiiatf4ü tMfitfeiltiAfla' niftebiiir. §. 16i 
Vrbri^e, nfi^ de^v Bi)iliiyth'«lc ftV'yHf^bidd^^dcr wi»> 
i^aseba ftlicbe und Knnst-Samniliin[;pcn: 1.) Natur> 
und g^ewerbkandtichc : a) Naturalii^n, h) ph^sikärrsehe und ma* 
f lieiaallicber, c) technolog^iscbe ^ 2.) biatoriscke i a) Mütfz-, b) 
iBliiii d ti i tiid Bltgib^ > AlWtkiiaeir- , d) «ftaojgfr^bkdk« ; 

l^ifuyiiMifcflBitfftai»^ If %<rh.ir # rt. H. Pi «af^iftkold^t rf^fc 
beioridtv» HKj ^iai dte nt i» fe lcii«r • Notimacbrift, la dA^ l*hat 

«in tergpebKcbes Bemühen ! denn ob Noten^chriflt von dieser 
Art, zOBial in popnliren Büchern, zulässige oder unzulässig 
motBB der Gwbraoeb lehren. Ref. hat sich mit dem Preaa* 
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km^ data er, ebwolil wem Havs a«i PkUolog nni Noten« 
ntfitiSt gewSlmt, deimocli mcndlidie M&lie gehabt babe, um 
•ieli T€iii -Anfange» bis znm Ende gebö'rig^ durchzuarbelteo. 
Wahrlich cm höscs Stück Arbeit ! — H. P. yerspricht in ei- 
nem zweiten Hefte von Behörden-^ Vereins-, Schul-, Dorf 
und Privat-Bibliothekeii zu bandeln. Möge Heft II, bald in 
misern Händen sein, aber in einem besseren Gewände No« 
tensebriftl — denn das Yolksspradiwort sagt: Kleider ma- 
eben Leute. Aoeb möge H. P* in Heft IL binsiehtllch der 
WabI seiner Ansdrlleke etwas vorsichtiger sein, als er in Heft 
I. gewesen ist^ denn wenn Sachverständige wieder auf Dinge 
Stessen solllcn, wie in der vorliegenden Schrift 45; JSm** 
9,das fast alle literarische Erscheinungen — — ^ bespre- 
chende : Repertoiiam der Literatur , ?on GersdorL'^ p, 71. If , 
»lüeinm's Hauptwerk über die BibK und wissenseb. SammL 
Dentscblandsy^' so möcbten sie leicbt 'an H. P.'s fielcseuheit 
zweifeln müssen, da H. P. sonst wissen k6*nnte , dass solche 
Ausdrücke auf die .genannten Schriften scblecbterdiflgs nicbt 
passen« ' ' 
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